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Deutſchland ſchlägt Frankreich 4:
In Luxemburg ſiegke eine zweite deutſche Ralionalmannſchaft 3:2

Draähtberichte unserer Sonderkorrespondenten

Stuttgart, 22. März. Der Zwei-
frontenkampf Deutſchlands im Fußball endete
am geſtrigen Sonntag mit einem vollen Er
folg. Auf der Abdolf-Hitler-Kampfbahn in
Stuttgart ſtellten unſere Farbenträger vor
75 909 begeiſterten Zuſchauern den Sieger und
damit zugleich die Länderſpielbilanz gegen
Frankreich erſtmalig zugunſten Deutſchlands.

Jm zweiten Ländertreffen des Tages war
der Kampfgeiſt unſeres Gegners Luxem
burg weit größer als erwartet, ſo daß ſich
unſere Vertretung mit einem knappen 3:2-Er
folge begnügen mußte.

Jn einem weiten, von anmutigen Höhen
umrahmten Talkeſſel, der ſich im Nordoſten
gegen das Neckartal öffnet, liegt Stuttgart,
die Hauptſtadt Württembergs, die am geſtrigen
Sonntag der Schauplatz des vierten Fußball
Länderkampfes Deutſchland Frankreich war.
Der Name Stuttgart, der 1229 zum erſten Male
als Weinbauort urkundlich Erwähnung fand,
hat heute Weltgeltung. Wer kennt ſie nicht,
die „Silbernen Pfeile“, unſere Rennwagen,
die von Stuttgart mit ihren Meiſterfahrern
den Siegeszug in die Welt antraten. Geſtern
war es kein Kampf der Motoren, ſondern das

Ringen zweier Nationalmannſchaften um den
Sieg auf der AdolfHitler-Kampfbahn. König
Fußball führte das Zepter!

Betrachten wir kurz die Bilanz der bis
herigen Begegnungen mit Frankreich, ſo ergibt
ſich, nach Sieg und Niederlage berechnet, für
keine dieſer beiden Nationen ein Vorteil. Frank
reich und Deutſchland ſtellten je einmal den
Sieger und ein Treffen endete unentſchieden.
Dieſe nackten Zahlen entſprachen aber kaum
dem tatſächlichen Kräfteverhältnis. Wir wiſſen,
daß in jedem Kampf zu dem ſelbſtverſtändlichen
Können auch Glück gehört, um ihn mit Erfolg
zu beſtreiten. Dieſes Schlachtenglück war uns
bisher abhold geweſen.

So kam es, daß dieſes Spiel in Stuttgart
nicht nur in Deutſchland, ſondern auch in Frank
reich einem Jntereſſe begegnete wie kaum je
zuvor. Ueber 7000 Franzoſen die in
vielen Sonderzügen mit ihren blauweißroten
Fahnen in Württembergs Metropole einge
troffen waren, um ihre Landsleute auf der
Kampfbahn zu. unterſtützen, bildeten neben den
70 000 deutſchen Schlachtenbummlern den
Rahmen des großen Fußballtages in Stuttgart.

Die Deutſchen haben gewonnen, ſie haben
verdient gewonnen und dadurch eindeutig ihre
Ueberlegenheit zum Ausdruck gebracht. Es war

nicht ein Spiel langer Phaſen deutſcher Ueber
legenheit, ſondern ein Kampf zielbewußter
Aufbauarbeit und taktiſch beſſeren Könnens
unſerer deutſchen Länderelf. Wohl waren die
Franzoſen zeitweiſe in dem ritterlich durch
geführten Spiel durchaus als gleichwertige
Gegner anzuſprechen, ihre Angriffe zerſchellten
aber immer und immer wieder an der wuch
tigen deutſchen Abwehrmauer, zumal die Vor

ſtöße unſerer Gäſte aus dem Weſten geſtützt
wurden von hervorragenden Einzelleiſtungen,
die allerdings in der letzten Durchführung
allzu durchſichtig angelegt waren. Jn dieſem
ſchönen Kampfſpiel wurde wieder einmal mehr
der Grundſatz erhärtet, daß jede noch ſo hervor
ragende Einzelleiſtung zum Scheitern ver
urteilt iſt, wenn ſie ſich nicht in ein ge
ſchloſſenes Mannſchaftsgefüge einfühlt.

Während in Stuttgart Deutſchland und
Frankreich um den Siegeslorbeer kämpften,
gab es zu gleicher Zeit die Begeanung
Luxemburg--Deutſchlan d. Die deutſche
Vertretung hatte wider Erwarten keinen be
ſonders guten Tag und mußte ſich nach einer
laſſen briing noch zwei Gegentreffer gefallen
aſſen.

Ausführliche Berichte im Sportteil.

„Oeſterreich geht ſchweren Zeiten entgegen“
folgen der Enthebung Neusfäclkter-Störmers Maossenröckfrifte von Heimatschutzfüöhrern

Wien, 22. März. Die geſamte Wiener
Preſſe ſteht im Zeichen der Amtsenthebung des
Staatsſekretärs Neuſtädter-Stürmer, über die
wir geſtern berichteten. Unverhüllt laſſen alle
Blätter durchblicken, daß, wie wir auch ſchon
geſtern von uns angedeutet, die Enthebung
auf Grund ſeines Eintretens für die nationale
Oppoſition zurückzuführen iſt. Dieſe neue Ent
wicklung in der öſterreichiſchen Politik hat
bereits zur Folge, daß zahlreiche Vertreter des
Heimatſchutzes ihre Aemter niedergelegt haben.

Die in Linz erſcheinende „Neue Zeit“
bezeichnet die Amtsenthebung Neuſtädter
Stürmers als entſcheiden d für das Schick
ſal der „Befriedungsaktion“, durch die
der innere Friede mit der nationalen Oppo
ſition herzuſtellen verſucht wurde. Es ſei von
außerordentlicher Bedeutung, ſo heißt es, daß
es der Hetze der jüdiſchen Preſſe und
den Bemühungen gewiſſer anderer Faktoren,
die darauf ausgehen, den außenpolitiſchen Kurs
des Bundeskanzlers abzubiegen und Oeſter
reich in eine andere innenpolitiſche
Konſtellation hineinzuführen, gelungen
ſei. den Sturz Neuſtädter-Stürmers herbei-
zuführen. Die weitere Entwicklung bleibe ab
zuwarten. Wir freilich glauben“, ſo faßt die
Neue Zeit“ ihr Meinung zuſammen, „daß mit
dem Ausſcheiden des Sicherheitsminiſters, eines
hervorragenden Exponenten der nationalen
Befriedung, dieſe ſelbſt auf das empfind
lichſte getroffen wurde und daß Oeſter
reich ſchweren Zeitenentgegengeht.“

Gleichzeitig mit dieſer Stellungnahme mel
det das Blatt, daß unter den bereits zurück
getretenen Heimwehrführern ſich der ober-
öſterreichiſche Landesführer des ſtaatlichen
Jungvolkes mit 40 Unterführern, herpor-
ragende Funktionäre der Arbeiterkammer, des

Gewerkſchaftsbundes und der Frontmiliz be
finden. Jn der Leitung des oberöſterreichiſchen
Jungvolkes ſeien jetzt z. B. nur noch die
ChriſtlichSozialen vertreten.

Der Warſchauer Sejm nahm u. a. das
Geſetz an, das den 11. November zum
Staatsfeiertag erklärt.

Jn Warſchau wurde von einem un
erkannt entkommenen Täter von einem Auto
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bus aus in einer lebhaften Verkehrsſtraße ein
Sprengkörper geſchleudert. Durch
die Exploſion wurden die Scheiben eines
Ladens und eine Reihe von Fenſterſcheiben
zertrümmert.

Jn Wilna wurde eine Bombe gegen
das Haus eines Univerſitätsprofeſſors ge
ſchleudert, die erheblichen Sachſchaden an
richtete. Es iſt dies im Laufe der letzten
e bereits der 15, derartige Fall in

ilna.

Bekenninis zur Gemeinſchaftsſchule
97 v. H. im Gou Scorpfolz für die Volksgemeinschaft

Saarbrücken, 22. März. Die am Sonn
abend im geſamten Bereich des Gaues Saar-
pfalz durchgeführten Abſtimmungen über die
Einführung der chriſtlichen Gemeinſchaftsſchule,
über die wir bereits geſtern berichteten, haben
die überwältigende Zuſtimmung der Er
ziehungsberechtigten gefunden. Die auf Grund
dieſes Abſtimmungsergebniſſes beim Reichs
kommiſſar für das Saarland und der Re
gierung der Pfalz geſtellten Anträge auf Ein
führung der chriſtlichen Gemeinſchaftsſchule
wurden von den zuſtändigen Schulaufſichts
behörden der beiden Regierungen ſofort be
handelt und genehmigt. Mit Beginn des
neuen Schuljahres iſt damit im ganzen Gau
Saarpfalz die Gemeinſchaftsſchule
eingeführt.

Jn der Stadt Saarbrücken haben von
13 746 Erziehungsberechtigten für die Ein
führung der chriſtlichen Gemeinſchaftsſchule
geſtimmt 13 478, gegen die Einführung 268 Er
ziehungsberechtigte. Die Entſcheidung für die
chriſtliche Gemeinſchaftsſchule beträgt alſo
98,1 v. H.

Der Reichskommiſſar für das Saarland,
Ganleiter Bürckel, hat an den Führer
folgendes Telegramm geſandt: „Mein Führer!
Beſonders aktive Angriffe gegen die Gemein-
ſchaftsſchule führten im Gau zu Spannungen,
die mich nötigten, eine Abſtimmung über
die Gemeinſchaftsſchule oder Konfeſſionsſchule
durchzuführen. Das Ergebnis iſt das Be
kenntnis zu Jhrem Kampf, mein
Führer, um die Volksgemeinſchaft. Es beträgt
97 v. H. für die Gemeinſchaftsſchule. Jhr ge
treuer Bürckel.“

Volljuden zum Arbeitsdienſt
nicht zugelaſſen

Aenderung des Arbeitsdienſtgeſetzes

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

d. Berlin, 22. März. Die Reichsregierung
hat eine Abänderung des Reichsarbeitsdienſt
gefetzes vom 26. Juni 1935 beſchloſſen. Danach
werden in n die Regelung der
Jüdenfrage bei der Wehrmacht in Zukunft
Juden nicht zum Arbeitsdienſt zu
gelaſſen. Dagegen können jüdiſche Miſche
linge in den Arbeitsdienſt eintreten, ohne
jedoch die Möglichkeit zu beſitzen, in Führer
ſtellen aufzurücken.

Juden als Polizeikruppe
Zur „Sicherheit“ in Paläſtina
London, 22. März. Reuter berichtet aus

Jeruſalem, daß im Zuge der neuen britiſchen
Maßnahmen, die getroffen worden ſind, Ruhe
und Ordnung in Paläſtina durchzuführen,
eine mechaniſierte Truppe gebildet worden iſt,
der Engländer, Araber und Juden an
gehören. Dieſe Truppe ſoll den Waffen
ſchmuggel unterbinden, gegen bewaffnete
Banden und Aufſtändiſche eingeſetzt werden
und die ungeſetzliche Einwanderung an den
Grenzen verhindern.

Zum Schutz der jüdiſchen Siedlungen in
Galiläg iſt ferner eine 700 Mann ſtarke
jüdiſche Polizeitruppe gebildet
worden.

SHo wieik iſt es ſchon!

Feiger roter Ueberfall auf eine
Gemeinde in Frankreich
Paris, 22. März. Jn einer Ortſchaft bei

Rouen verübte eine hundertköspfige kommuni-
ſtiſche Bande einen feigen Ueberſall auf eine
kleine evangeliſche Gemeinde, die ſich in einem
Privathaus zum Beten verſammelt hatte.

Die Kommuniſten drangen zunächſt in den
Garten des Hauſes ein und zerſtörten dort
alles, was ſie vorfanden. Dann forderten ſie
durch Gebrüll die Gläubigen auf, das Beten
ſofort ein zuſtellen. Als dieſe ſich weigerten,
drangen ſie in das Haus ein, zerſchlugen die
Fenſterſcheiben, ſtahlen Wein im Keller
ſowie die Brieftaſche eines Anweſenden
und erklärten auf die Proteſte eines der Mit
glieder der Betgemeinde hin: „Laßt das Beten
ſein, und wir laſſen euch in Frieden!“

Grundſtein zum neuen Erbhöfedorſ

Allmendfeld das Nachbardorf von Riedrode
Drahtbericht unseres Korrespondenten
Darmſtadt, 22. März. Der Grundſtein

zum dritten deutſchen Erbhöfedorf wurde am
Sonnabend mitten im heſſiſchen Ried nur
15 Kilometer von Riedrode entfernt
durch Gauleiter Sprenge gelegt, der dem
Dorf, das hier nun als neuer Beweis für die
Bedeutung, die der nationalſozialiſtiſche Staat
dem Bauerntum zumißt, entſtehen ſoll, den
Namen Allmendfeld verlieh.

Der Name Allmendfeld kennzeichnet den
Boden, auf dem das Dorf erwächſt und der
bisher als Allmende, als gemeinſamer Beſitz,
der Gemeinde Gernsheim gehörte. Die jetzige
Flur Allmendfeld konnte jedoch wegen der
weiten Entfernung und der ungünſtigen Weg
verhältniſſe von den bisherigen Nütznießern
nur ungenügend bewirtſchaftet werden. All
mendfeld wird 49 Bauernhöfe umfaſſen, die ſich
in zwei Zeilen langgeſtreckt dahinziehen und
noch in dieſem Herbſt von den neuen Bauern
familien bezogen werden.

Reichsſtatthalter Sprenger nahm mit drei
Hammerſchlägen die Grundſteinlegung vor und
ſprach den Wunſch aus das Dorf, in dem hier
neues Bauerntum gebildet werde, möge ſpäte
ren Geſchlechtern ſichtbarer Ausdruck dafür ſein,
was ein Volk unter einem Führer zu leiſten
vermöge zur Sicherung ſeiner Nähr- und
d und auf dem Wege in ſeine Zu
un



Lagerfener loderke in Poksdam
Friedensbiwak auf dem VBornſtedter Feld

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Potsdam, 22. März. Am Sonnabend
veranſtaltete die Potsdamer Wehrmacht
r r mit der NS. Gemeinſchaft „Kraft

urch Freude“ auf dem bekannten Exerzierplatz,
dem Bornſtedter Feld, einen Friedensbiwak, zu
dem die ganze Bevölkerung von Potsdam ge
laden war.

Auf dem weiten Sandfeld des Bornſtedter
Exerzierplatzes war es ſchon Stunden vor
Beginn des Biwaks lebendig. Regiment nach
Regiment rückte an. Jn bunter Folge kamenZnfantelfe, Artillerie, Flak, Tanktruüppen und

lieger, feldmarſchmäßig mit Wagen, Kanonen,
ferden, Maſchinengewehren und dampfenden
ulaſchkanonen und mit ihnen zogen Tauſende

aus dem Volk die durch Regen ſpiegelglatt
gewordenen Straßen hinaus.

Die Truppen bezogen ihre Lager, ein Wald
von Zelten wuchs in wenigen Minuten aus
dem Boden empor. Das Biwak begann. Jm
Nu war die Freundſchaft zwiſchen den „Zivi
liſten“ und den grauen Jungens hergeſtellt.
Dichte Scharen drängten ſich um die Gulaſch
kanonen.

Dann begannen die Vorführungen.Der ganze rieſige Platz war mit einem Schlag
in eine richtige Schlacht verwandelt. Pant
wagen jagten auf die Zuſchauer los, die ſich
bereits zermalmt ſahen, um kurz darauf in
ſcharfer Wendung zu drehen. Die Jnfanterie
ſtürmte mit gefälltem Bajonett und wurde von
hämmernden Maſchinengewehren empfangen
Eine kämpfende Truppe nebelte ſich ein und
Rieſenſcheinwerfer taſteten den Himmel nach
dem Feinde ab. Atemlos verfolgten die Tau
ſende von Zuſchauern, was ſich im Halbdunkel
abſpielte.

Langſam hatte ſich inzwiſchen die Nacht
über das Biwak geſenkt. Blutrot ſchlugen
überall die Lagerfeuer empor und die
Taufende ſetzten ſich auf das ausgeſtreute Stroh
rer mit den grauen Jungens. Sol

atenlieder erklangen und es gab keinen,
der nicht begeiſtert mitſang. Luſtige Vor
führungen folgten, Szenen aus den Aus
bildungsſtunden und vom Exerzierplatz.

Die Verbundenheit zwiſchen Volk und
Wehrmacht hätte wohl kaum ſchöner zum Aus
druck gebracht werden können, als dieſes
Lager es getan hat.

D- Zug fährt auf Lokomolive
16 Leichtverletzte bei Probſtzella

Erfurt, 22. März. Wie die Reichsbahn
direktion Erfurt mitteilt, fuhr am Sonntag
morgen gegen 4.40 Uhr der D-Zug 49 der
Strecke München Berlin bei der Einfahrt in
den Bahnhof Probſtzella im Kreiſe Saal
feld aus bisher noch nicht geklärter Urſache auf
eine Lokomotive auf. Jnſfolge ſcharfer Brem
ſung des Zuges und durch den Anprall wurden
16 Reiſende leicht verletzt, ſie konnten
nach Unterſuchung durch einen Arzt ihre Reiſe
fortſetzen. Der Zugverkehr erlitt keine Unter
brechung.

Der Beſuch Muſſolinis in Leptis
agna, der berühmten Ruinenſtadt aus der

Zeit des Kaiſers Septimius Severus bildete
den Abſchluß des offiziellen Reiſepro
gramms des italieniſchen Regierungschefs
in Libyen.

Jn Anweſenheit des Präſidenten der Repu
blik fand in Paris die feierliche end
gültige Beiſetzung der ſterblichen Hülle desMarſhal Foch im Jnvalidendom an der
Seite Napoleons ſtatt.

Gedanken um ein Geigergenie und ſeinen
Lehrer

Vor Monaten girg die kurze Nachricht durch
die Preſſe, daß Vecſey, der weltberühmte
Geiger und feinſinnige Menſch und Komponiſt
an den Folgen einer Operation in Rom ver
ſtorben iſt. Der Fachwelt und dem Konzert
publikum ſeit über drei Jahrzehnten bekannt
als glänzendſter Virtuoſe und großartigſterGaſtalter unerreicht in der edlen, beſtrickenden

Süße ſeines Geigentones (den uns die Jni-
tiative eines Kaufmannes ganz kurz
vor ſeinem Tode auf Schallplatten erhalten
ließ) ebenſo wie in dem müheloſen Vergeſſen
machen aller geigentechniſchen Schwierigkeiten,
liegt dieſes einmaligen Künſtlers Bedeutung
für uns noch auf einem anderen Gebiet.

Die Zeit liegt noch nicht weit zurück, in
der ſich Profeſſor Guſtav Havemann, der
jetzige Führer der Reichsmuſikerſchaft, mit ſei
nem damaligen Kollegen an der Hochſchule für
Muſik in Eharlottenburg, dem Juden Carl
Fleſch, auseinanderſetzen mußte, um deſſen echt
jüdiſche Behauptung zu widerlegen: Nur dieLuden hätten den wahren Klangſinn auf der
Geige.“ Guſtav Havemann ſchrieb damals ſo
treffend: Allerdings iſt unſere Klangvorſtel
lung, wenn wir eine Soloſonate von Johann
Sebaſtian Bach in einer Kirche ſpielen, eine
weſentlich andere, deren Empfindungswelt
wohl immer dem Juden verſchloſſen bleiben
wird. Auch das Publikum war damals zu
einem großen Teil dem artfremden Einfluß der
jüdiſchen Virtuoſen erlegen; die jüdiſch orien
tierte Preſſe tat ein übriges, die eigenen Leute

Se Kreisler, Menuhin,lman, Morini, Fleſch u. a.) in vie erſte, d.
einträglichſte Reihe zu ſchieben, wohingegen ſie
an einem weitaus überlegeneren Meiſter wie
Vecſey zerſetzende und nörgelnde Kritik übte.
Aber ſchon in dieſer Zeit hat Franz von Vecſey,
deſſen apolliniſches Spiel in eklatantem Gegen
ſatz zu dem ſeiner jüdiſchen Kollegen ſtand, un
beirrbar zu ſeinem Berater und geigentech
niſchen Förderer Siegfried Eberha rdt ge
halten, über deſſen pädagogiſche Kunſt er ſagte:

Koke Milizmänner laufen über
Die Bolschewisfen werclen von Oyieclo abgeclrängt

Salamanca, 22. März. Der nationale
Heeresbericht meldet, daß an der Guadala
jara-Front ein bolſchewiſtiſcher Tank
angriff bei Cueſig de la Reina abgewieſen
wurde. Ferner ſind dort 200 bolſchewiſtiſche
Milizmänner, davon 40 mit Waffen, zu den
Nationalen übergegangen.

Jm Bereich der Südarmee blieb ein
leichter Gegenangriff der Bolſchewiſten auf die
kürzlich von den nationalen Truppen eroberten
Stellungen an der CordobaFront erfolglos.
Hingegen konnten die Nationalen eine weitere
bolſchewiſtiſche Stellung einnehmen.

Drei bolſchewiſtiſche Jagdflieger und ein
Bombenflugzeug der Bolſchewiſten wurden ab
geſchoſſen, ein auf dem bolſchewiſtiſchen Flug
hafen Barajas bei Madrid ſtehendes Flugzeug
wurde durch Bombenabwurf in Brand geſetzt.
Jm übrigen dementiert der nationale Heeres
bericht volſchewiſtiſche Lügennachrichten über
angebliche „Erfolge“.

Der nationale Rundfunk von Aſturien be
richtet, daß die nationalen Truppen die bolſche
wiſtiſchen Stellungen um Oviedo ſtark be
drängen. Die Landſtraße Oviedo- Trubia
wurde mit Artillerie beſchoſſen, ſo daß die
bolſchewiſtiſchen Banden im Frontabſchnitt
weſtlich von Oviedo faſt ganz von den übrigen
Stellungen der Bolſchewiſten abgeſchnitten ſind.

Weitere Nachrichten von der Südfront be
ſagen, daß der Vorſtoß der nationalen Truppen
gegen Andujar, der vor gllem bezweckt, den
im Kloſter Santa Maria de la Cabeza be
lagerten nationalen Zivilgardiſten Hilfe zu

ſchießung und Bombardierung der bvolſche
wiſtiſchen Stellungen weſtlich von Andujar
konnte die nationale Jnfanterie mit Hand
granaten und Bajonett die bolſchewiſtiſchen
Gräben ſtürmen und die nationale Frontlinieum ein bedeutſames in Richtung auf Andujar
vorſchieben.

Das nennt ſich Richteinmiſchung
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Paris, 22. März. 73 das Nichtein
miſchungsabkommen in Frankreich und Belgien
nicht ſehr ernſt genommen wird, zeigen wie
der einige Fälle, die Pariſer Zeitungen ent
hüllen.

So berichtet „Echo de Paris“, daß in Mar
ſeille vier Eiſenbahnwagen mit Munition
aus Belgiésn eingetroffen ſind, die auf dem
Frachter „Kadjair“ nach dem bolſche
wiſt iſſchen Teil Spaniens verladen
werden ſollen.

Die „Action francaiſe“ bringt ferner eine
Meldung aus ſicherer Quelle, wonach am
6. März auf dem Flugplatz von Poitiers

fortſchreitet. Nach zweiſtündiger Be

eine Devoitine- Maſchine mit zwei
Maſchinengewehren gelandet iſt, die am

ä RichtungMärz in unbekannterweiter ſiog Das Blatt ſtellt die rhetoriſche
Frage, wohin wohl ein ſolcher Apparat geliefert werden könnte. Die Beantwortung
dürfte nicht ſchwer fallen.

160 000 Arbeitsmänner verabſchiedet
Reſchsorbeſtsföhrer Hier an seine scheiclenclen Kameraden

Berlin, 22. März. Jm Rahmen einer
Morgenfeier, die über die deutſchen Sender
auch in die 1300 Lager des Arbeitsdienſtes
übertragen wurde, verabſchiedete geſtern Reichs
arbeitsführer Reichsleiter Hierl 160 000 nach
halbjähriger Dienſtzeit ausſcheidende Arbeits
männer. Die Feier die unter dem Leitwort
„Gelobt ſei, was da hart macht“ im großen
Sendeſaal des Funkhauſes ſtattfand, wurde zu
einer erhebenden Weiheſtunde.

Reichsarbeitsführer Hierl wies die aus
ſcheidenden Arbeitsmänner darauf hin, daß ſie
unſerem Volk nicht nur durch die Arbeit am
Boden, ſondern auch durch die Arbeit an

ſich ſelbſt einen großen Dienſt erwieſen
hätten. „Es gibt Menſchen“, ſo betonte er, „die
in der Arbeit nur ein notwendiges Uebel
ſehen, weil ſie ſie für nichts anderes als ein
Mittel zum Gelderwerb halten. Wir bedauern
dieſe Menſchen, denn ſie gehen des Segens
der Arbeit verluſtig, nämlich der inne
ren Befriedigung, die jede recht getane
Arbeit gibt. Das Gemeinſame, das ganze Volk
Verbindende muß ſtets mehr gelten als alles,
was die einzelnen Menſchen innerhalb des
Volkes unterſcheidet und trennt. Dieſer Grund
ſatz, der leitend für eure Lagergemeinſchaft
war, ſoll“, ſo ſchloß der Reichsarbeitsführer,
auch euren ferneren Lebensweg beſtimmen, für
den euch alle meine treuen Wünſche begleiten.“

So iſt's recht!

Erfolgreiche Selbſthilfe der
franzöſiſchen Volkspartei

Paris, 22. März. Eine kleine Begeben
heit, die einer gewiſſen Komik nicht entbehrt,

zeigt, daß man in Frankreich doch allmählich
den Mut aufbringt, den kommuniſtiſchen Ver
ſammlungsterror mit geigneten Selbſt
hilfemaßnahmen entgegenzutreten.

„Was ich heute noch kann, verdanke ich dem
Genie dieſes Künſtkers. Er iſt der einzige
Pädagoge in Europa, ja der Welt, mit dem
ich mich nutzbringend auseinanderſetzen kann!'

Seit drei Jahrzehnten ringt und kämpft
Siegfried Eberhardt gegen den ſchier un
heimlichen Einfluß jüdiſcher Scheingrößen, wie
beſonders Siegmund Freud und Carl Fleſch,
in die Kunſtauffaſſung und insbeſondere in das
Weſen und die Lehre der Kunſtäußerung.
Eberhardt ſetzt ſich in ſeinen Werken wie Der
Körper in Form und in Hemmung' und be
ſonders in ſeinem Hauptwerk „Hemmun en
und Herrſchaft auf dem Griffbrett' mit allen
Problemen ſchöpferiſcher Dispoſition und voll
kommener Gelingensbereitſchaft in der Kunſt
äußerung auseinander. Es würde hier zu weit
führen, den grundlegenden Unterſchied zwiſchen
der ſpezifiſch-jüdiſchen zerlegenden, ja zer
ſetzenden Geigenmethodik eines Fleſch und der
abſoluten Lehre e Eberhardts von der
totalen Erfaſſung aller inneren und äußeren
Bewegungsvorgänge aufzuzeigen.

Um nicht in das Gebiet der Geigentechnik
zu geraten, bedenke man, daß ſich wie im
großen politiſchen Geſchehen auch im kleinen,
für den Erkennenden derſelbe Wandel der An
ſchauungen zeigt. Wir ahnen oft heute noch
nicht. wie fundamental die Umwertung der
Werte iſt, wie ſich bis in die kleinſten Ver
äſtelungen des Lebens, der Wiſſenſchaft und
der Kunſt die Quelle der neuen Gedanken er
et Von dieſem totalen Geſichtspunkt aus iſt

iegfried Eberhardt ein Sektor des großen
Kreiſes, auf ſeinem Gebiet der Vertreter der
neuen Anſchauungen Es iſt wieder das Kenn
zeichen der Echtheit und der Wahrheit ſeines
Lebenswerkes, daß es ſelber total iſt, daß es
über das Geigentechniſche hinaus das Weſen
der geſamten Kunſtäußerung erfaßt. Vor mir
liegt ein Brief Vecſeys an Eberhardt vom
Oktober 1934 in dem ſich Vecſey begeiſtert zu
den ſchöpferiſchen Jdeen ſeines Meiſters be
kennt, ſeinem Werk die allergrößte Verbreitung
prophezeit und wünſcht, und gleichzeitig den
Plan entwirft, wie man die Gedankengänge
Eberhardts am eheſten größeren Kreiſen ver
mitteln könnte. Der Tod hat alledem ein Ziel
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Eine Verſammlung der franzöſiſchen
Volkspartei, die im Rathaus von St.
Denis ſtattfinden ſollte, war wieder einmal
verboten worden. Gleichzeitig hatte die Regie
rung aber dem kommuniſtiſchen Senator
Cachin geſtattet, im gleichen Ort bei einem
Feſteſſen das Wort zu ergreifen. Erboſt über
dieſe ungleiche Behandlung ſtellten die An
hänger der Partei Doriots große Laut-
ſprecher vor dem Saal, in dem der Kom
muniſtenhäuptling ſprechen ſollte, auf. Ueber
dieſe Lautſprecher ſprach dann mit kraftvoller
Stimme Doriot, ſo daß der Moskaujünger
Cachin, überwältigt von der Lautfülle, über
haupt nicht zu Wort kommen konnte.

zuſammen ein praktiſches Werk zu ſchaffen, in
dem er als Geiger dem intuitiven Erkennen
den Beweis der praktiſchen Geltung ge
geben hätte.

Stamitz und Mozart
Stunde der Muſik mit Chriſtian Kkug

Die „Stunde der Muſik“ der NS.-Kultur-
gemeinde und der NSG. Kraft durch Freude“
am Sonntagnachmittag im „Haus an der
Moritzburg brachte zunächſt als Erſtauffüh
rung das Streichquartett F-Dur op. 22, 1 von
Carl Stanitz, dem älteſten Sohne des Be
gründers der Mannheimer Schule.

Der Solocelliſt am halliſchen Stadttheater,
Chriſtian Klug, hat bereits eine Reihe wert
voller, zu Unrecht vergeſſener, Kammermuſiken
neu bearbeitet und dem Publikum zugänglich
gemacht. Das geſtern geſpielte Quartett ſtammt
aus den Schätzen der Schloßbibliothek Berlin,
wo es im Erſtdruck vorliegt. Chriſtian Klug
berichtet hierüber, daß es ſich um eine Aus

abe von ſechs Quartetten op. 22 handelt. Die
Muſikbibliothek im Berliner Schloß wurde von
dem Gambe und Cello ſpielenden König
Friedrich Wilhelm II. angelegt, der ein Förde
rer der Komponiſten ſeiner Jeit war. Jn dem
Quartett op. 22,1 von Carl Stamitz befinden
ſich noch die vom König Fere eingetragenen
Fingerſätze, und der äußere Eindruck desVandes zeigt, daß das Werk oft geſpielt ſein
muß. Es iſt ein echtes Kind ſeiner Zeit, ge
fällig, nicht immer ſehr tiefſchürfend und tritt
naturgemäß hinter den Werken Mozarts etwas
zurück. Trotzdem war der Eindruck des
Quartetts ein e günſtiger. Vor
allem der zweite Satz, ein Andante von tiefer,
innerlicher Empfindüng, ließ erkennen, wie
auch die cone an ozarts, die nicht ganz
über die Größe und Geſchloſſenheit des Meiſters
verfügen, uns noch vieles zu ſagen haben.

Das als Abſchluß der „Stunde der Muſik“
gebrachte Divertimento für Streichquartett
und zwei Hörner, DDur (K. V. 334) fand

en auch dem Plan Vecſeys, mit Eberhardt

Senakspräſident Dr. Bünger
Leipzig, 22. März. Jm Alter von

67 Jahren verſtarb Dr. h. c. Wilh. Bünge
Senatspräſident i. R. beim Reichsgericht.

Dr. Bünger, der 1870 in Elſterwerda
geboren wurde, gehörte ſeit 1911 der Reichs
anwaltſchaft an. Jn vierjährigem Kriegsdienſt
an der Front erwarb er ſich hohe Auszeich
nungen. Von 1624 bis 1927 war er ſächſiſcher
Juſtizminiſter und von 1929 bis 1930 ſächſiſcherMiniſterpräſident und Miniſter für Venet
bildung. Jm Jahre 1931 erfolgte ſeine Er
nennung zum Senatspräſidenten beim Reichs
rrie und zum ſtellvertretenden Präſidenten
m Reichsdiſziplinarhof. Jm Reichstags

brandſtifterprozeß führte Dr. Bünger
den Vorſitz. Mit Rückſicht auf ſeinen Geſund
heitszuſtand trat Dr. Bünger zum 1. April
vorigen Jahres in den Ruheſtand.

Sgalſchlacht in Karlsbad
Rowdies im kommuniſtiſchen Jugendbund

Karlsbad, 22. März. Unter dem
Schlagwort „Deutſche Jugendkundgebung“ ver
anſtaltete ein neugegründeter kommuniſtiſcher
Jugendbund im Karlsbader Schützenhaus eine
Kundgebung, zu der er „die deutſche Jugend
Karlsbads“ aufgerufen hatte.

Bei der „Kundgebung“ achtete die Polizei
ſehr genau auf die Einhaltung des Pro

rammes, ſo genau ſogar, daß es einem nicht
ommuniſtiſchen Redner der Jugend verboten

wurde, eine Anſprache zu halten. Darauf ver
ließ die wirklich deutſche Jugend, faſt 90 v. H.
der Anweſenden, den Saal.

Das war für die kommuniſtiſchen „Ordner“
das Signal zu einer wüſten Prügelei.
Gänzlich unbegründet ſtürmten ſie auf ihre
politiſchen Gegner ein und ſchlugen mit Bier
krügen und Stühlen um ſich. Die Polizei griff
ein, löſte aber die Verſammlung nicht auf. Es
gab zahlreiche Verletzte, die Polizei nahm
zehn Verhaftungen vor.

Gelehrke von der GPU verhaftet

Die Maſſenverhaftungen in Moskau
Moskau, 22. März. Gelegentliche An

deutungen der Sowjetpreſſe gegenüber dem
Umfang der in der letzten Zeit vorgenommenen
Maſſenverhaftungen geben immer neue Auf
ſchlüſſe

Die „Prawda“ vom 20. März veröffentlicht
u. a. die Namen von ſieben Geſchichts
profeſſoren, die eine „trotzkiſtiſchterro
riſtiſche Bande“ gebildet hätten. Die „Jswe
ſtija“ vom 21. März berichtet, daß der be
kannte Rechtsgelehrte und ſtellvertretende
Juſtizkommiſſar Paſchukanis Schädlings
arbeit größten Umfanges im Juſtizweſen ge
trieben habe.

Hunde verurſachen den Tod
von über 200 Schafen

Kaſſel, 22. März. Als eine Wanderſchaf
herde von 645 Köpfen in der Nähe von Truben
hauſen, Bezirk Kaſſel, übernachtete, drangen
einige Hunde in die Herde ein, wodurch ein
großer Teil der verängſtigten Tiere in das
nahegelegene Flußbett der Gelſter getrieben
wurde.

Die Schafe ballten ſich im Flußbett ſo ſtark
zuſammen, daß dadurch das Waſſer der Gelſter
aufgeſtaut wurde und über die Tiere hinweg
ging. Dabei fanden 196 Schafe den Tod.
Sieben Tiere hatten ſo ſchwere Verletzungen
davongetragen, daß ſie an Ort und Stelle not
geſchlachtet werden mußten. Eine weitere An
zahl von Tieren, die ebenfalls ſchwer verletzt
worden waren, wurde ſpäter ebenfalls not
geſchlachtet.

ne

ſchon durch die eigenartige Beſetzung beſonde
res Jntereſſe. Die leichtflüſſige Muſik Mozarts,
die beſonders in dem bekannten, gefälligen
Menuett ſo recht volkstümliche Züge aufweiſt,
übte auf die Hörer ſtärkſte Wirkung aus. Das
Städtiſche Streichquartett Gerhard Meyer,
Hermann Tennſtedt, Karl Koch und Chriſtian
Klug zu denen ſich im Divertimento die
Kammermuſiker Held und Ladegaſt geſellten,
waren den Werken ausgezeichnete Jnterpreten.

Dazwiſchen ſang Heinrich Schmidt-
Seeger, begleitet von Karl Hamann, Liedervon Schubert und Wolf, in denen die Aus
druckskraft und Modulationsfähigkeit ſeines
Baſſes zur ſchönſten Geltung kam.

Obwohl ſich eine ſtattliche Anzahl Volks
genoſſen eingefunden hatten, ſollte dieſe Ein
richtung der „Stunde der Muſik“ in noch ſtär
kerem Maße Anteilnahme bei weiteſten Krei
ſen der halliſchen Bevölkerung begegnen.

Kurt Simon.

Die Albanierin ohne Schleier
Obwohl das Geſetz über die Abſchaffung

des Schleiers erſt am 25. März in Kraft tritt,
haben die albaniſchen Frauen aller Stände be
reits ſchon jetzt, faſt vollzählig dieſes Klei
dungsſtück abgelegt, das von vielen als das
Symbol der jahrhundertelangen Zurückſetzung
der Frau angeſehen wird.

Jm Zuſammenhang mit dieſer Maßnahme
hat König Zogu l. die Regierung angewieſen,
im Staatshaushalt eine genügend große
Summe bereitzuſtellen, die es ermöglicht, in
allen Städten Albaniens beſondere Schulungs-
kurſe für Frauen einzurichten. Die Kurſe
ſollen dazu beitragen, das Analphabetentum
unter der weiblichen Bevölkerung zu belimne
und die Albanierinnen durch e len olehrung und praktiſchen Unterricht inſtan n
ſetzen, ihre Aufgaben im öffentlichen e
des neuen Albanien zu erfüllen. Zahlreiche La
geiſterte Zuſtimmungserklärungen Nur des
ganzen Lande beweiſen, daß die Politi es
Königs und der Regierung im Volke vo
Verſtändnis findet
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Feuer gegen Schuldenlaſt
Vrandſtiftung führt ins Zuchthaus

Koburg. Das Schwurgericht Koburg ver
handelte in dreitätiger Sitzung gegen den
51 Jahre alten Paulus Doppel und deſſen
43 jährige Ehefrau Kunigunda, beide aus
Zeyern bei Kronach, wegen Brandſtiftung
Und Verſicherungsbetruges, und gegen den
33jährigen Jacob Stöcker aus Neumühle bei
Wallenfels wegen Anſtiftung zu dem Ver
brechen.

Das Ehepaar Doppel hatte im Jahre 1932
das Anweſen des Vaters Doppel, das es be
wirtſchaftete, in Brand geſetzt, um ſich von
ſeiner Schuldenlaſt zu befreien Dabei brannten
Scheune und Schuppen nieder. Schon einige
Monate zuvor hatte das Ehepaar einen
Brandſtiftungsverſuch unternommen. Stöcker

juNGVOIK-KLEIDUNG e Himme et 56

hatte die Eheleute Doppel zu den Verbrechen
angeſtiftet.

Das Urteil lautete für Jacob Stöcker, der
wegen Brandſtiftung bereits mit dreieinhalbJahren Zuchthaus vorbeſtraft iſt, auf vier
Jahre Zuchthaus, für Kunigunda Doppel auf
drei Jahre Zuchthaus und für Paulus Doppel
auf zwei Jahre Zuchthaus. Jedem der Ver
urteilten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von fünf Jahren abgeſprochen.

Kindesleiche auf dem Boden

Gotha. Ein Ehemann wurde wegen drin
genden Verdachts des Verſtoßes gegen S 218
und Kindestötung feſtgenommen. Bei der im
Verlaufe der Ermittlungen vorgenommenen
Durchſuchung der Wohnung des Betreffenden
wurde auf dem Boden des Hausgrundſtückes
verſteckt eine ſchon ſtark in Verwe
ſung übergegangene zweite Kin
desleiche aufgefunden. Dieſe Kindesleiche
muß ungefähr zehn bis zwölf Monate in dem
Verſteck gelegen haben. Dieſe Tatſache führt
laut Polizeibericht zu dem Schluß, daß bereits
vor Jahrefriſt von dem Ehemann ein Ver
brechen der Kindestötung begangen ſein muß.
Auch zu dieſem Fall beſtreitet der Ehemann
iede Täterſchaft.

Rakskeller wird umgebaut

Herzberg. Jn der Ratsherrenſitzung legte
Bürgermeiſter Fritſch den Haushaltsplan für
das Rechnungsjahr 1937 vor der ausgeglichen
iſt und ein günſtiges Bild bietet. Der ordent
liche Haushalt ſchließt in Einnahme und Aus
gabe mit 296 000 RM. (gegen 304 000 RM. im
Vorjahre) und der außerordentliche mit

Sahrradzuhehhr Gummi-Vieder

48 500 RM. ab. Die Schuldentilgung geht in
erfreulichem Maße vor ſich, ſo daß ſich die Ver
mögenslage der Stadt bedeutend gebeſſert hat.
Der Bürgermeiſter berichtete über den Um
und Ausbau des Ratskellers, der als erſtes
Teilprojekt eines a einheitlichen Er
neuerungsplanes am Rathaus in den nächſten

onaten in Angriff genommen wird. Jn dem
Haushalt ſind weiter die Mittel für den Aus
bau der Falkenberger Straße enthalten.

Alte 82er ireffen ſich in Göttingen

Jn den Tagen vom 29. bis 31. Mai findet
der vierte Regimentsappell des ehem. 2. Kur
heſſiſchen Jnf.Regts. 82 in der alten Garniſon
ſtadt Göttingen ſtatt: Sonnabend Kame-
radſchaftsabend; Sonntag Feldgottesdienſt, Ge
fallenenehrung, Regimentsappell, Vorbeimarſch,
Vorführungen des aktiven Regiments, kamerad
ſchaftliches Beiſammenſein Montag Früh
ſchoppen, Ausflüge.

Alle Kameraden, die je in den Reihen des
Regiments oder deſſen Erſatzformationen ge
ſtanden haben, werden gebeten, an dem Appell
teilzunehmen. Für die Teilnehmer werden auf
allen Stationen im Umkreiſe von 250 Kilo
meter Sonntagsfahrkarten aus
gegeben. Die Karten gelten vom Sonnabend
0 Ahr ab. Die Rückreiſe muß am Montag bis
24 Uhr angetreten ſein. Anmeldungen und
Anfragen ſind unter Angabe der Kompanie,
des letzten Dienſtgrades und der Quartier
wünſche an den Bundesvorſ. Ed. Schlieper,
Göttingen, Calſowſtraße 17, zu richten.

Ballenſtedt. (Segeldauerflug am
Harz.) Fluglehrer Löhr von der Segelflug
ſchule BallenſtedtGegenſteine konnte ſich mit
dem Babymodell Lucius“ auf einem Fluge
4 Stunden und 50 Minuten in der Luft halten.

Ein Mann wird vermißt. Vermißt wird
ſeit dem 14. März 1937 der Schneider Ernſt
Gehrold, geboren am 14. Mai 1903 zu Kindel-
brück, der zuletzt MagdeburgDiesdorf, Hanno
verſche Straße 11, gewohnt hat. Beſchreibung:
Schmächtige Geſtalt, 1,65 Meter groß, dunkel
blondes Haar, nach hinten gekämmt, bleiches
Geſicht, braune Augen, buſchige Augenbrauen,
lückenhafte, ſchräg geſtellte Zähne. Bekleidung:
Dunkelblauer Ueberzieher, grünlicher Haarfilz

graubrauner Rock, graue Hoſe, keine Weſte,
okoeinſatzhemd, rötliche Krawatte, graue

Strümpfe, braune Halbſchuhe. Um Nachricht
über den Verbleib des Vermißten bittet die
Kriminaldirektion des Polizeipräſidiums in
Magdeburg.

Drei Tage einmal gut gelebt
Das Geld dazu aber hatte der

Magdeburg. Der vor einigen Tagen
nach Unterſchlagung von 3000 RM. aus Magde-
burg geflüchtete 21jährige Kurt Müller konnte
jetzt in Berlin feſtgenommen werden.

Jn einem der beſten Hotels in der Nähe
des Potsdamer Platzes mietete am 15. März
ein junger Mann ein Zimmer. Er gab ſich als
leitender Jngenieur eines größeren Werkes bei
Magdeburg aus. Durch ſein Benehmen und
große Geldausgaben erregte er aber ſehr ſchnell
den Verdacht einiger Hotelangeſtellter, und als
die Berliner Polizei ſich den Burſchen näher
anſah, ſtellte man feſt, daß der „Herr Jngenieur“
in Wirklichkeit der 21jährige Kurt Müller aus
Magdeburg war, der ſchon mehrere Vorſtrafen
wegen Unterſchlagung im Strafregiſter führt.
Müller hatte am 15. März in Magdeburg für
etwa 3000 RM. vom Poſtamt Verſicherungs
marken abholen ſollen, eilte ſtatt deſſen zum
nächſten DZug nach Berlin, vergaß aber nicht,
ſich vorher die Papiere eines leitenden
Jngenieurs anzueignen.

Jn Berlin kleidete ſich Müller erſt voll
kommen neu ein, kaufte ſich mehrere Koffer
und eine große ſchweinslederne Aktentaſche, die
ihm bei ſeinem Chef ſehr imponiert hatte. Jn
verſchiedenen Vergnügungslokalen hatte er

21jährige Kurk Müller geſtohlen

ſchnell die Bekanntſchaft mit einigen Mädchen
gemacht, denen er in ſeiner Großzügigkeit
wertvolle Geſchenke überreichte.

Als er feſtgenommen wurde, fand man bei
ihm W Tagen RM. Das Bürſchchen hatte alſo
in drei Tagen über 1000 RM. verjubelt.

Geſchädigke geſucht!
Betrügeriſche Reiſende in Gasanſchlußſchläuchen

Jn den letzten Wochen bereiſte eine Kolonne
unſer mitteldeutſches Gebiet. Die Perſonen
ſuchen Haushaltungen mit Gasanſchluß auf und
erklären, daß der jetzige Anſchluß jetzt nicht
mehr vorſchriftsmäßig ſei, es müßte ein feſter
Anſchluß hergeſtellt werden. Es genüge aber
auch ein von ihnen mitgebrachter Aſbeſt
Schlauch. Die Leute ließen ſich überreden und
bezahlten 2 RM. Anzahlung. Teilweiſe er
klären die Betrüger, daß ſie im Auftrage des
örtlichen Gaswerks kämen. Die von ihnen ge
machten Angaben ſind falſch. Zwei der Täter
ſind dieſer Tage in Tangermünde feſtgenommen
worden. Einige weitere Geſchädigte werden
gebeten, bei der zuſtändigen Polizeibehörde
Anzeige gegen die Betrüger zu erſtatten.

Ein gemeiner Schwindler
Betrügeriſcher Rentenempfänger-Prüfer

Jn unſerem mitteldeutſchen Gebiet tritt ſeit
einiger Zeit ein Schwindler auf, der ſich als
Vertreter der Landesverſicherung ausgibt. Er
erſcheint bei Rentenempfängern und befragt
ſie, ob ſie ihre Renten auch immer pünktlich
erhielten. Hierdurch gewinnt er das Ver
trauen der Volksgenoſſen. Er erklärt ihnen
u. a., daß ſie mehr Rente bekommen könnten
und läßt ſich von ihnen Vorſchüſſe bis zu
25 RM. für vorher zu klebende Koſtenmarken
zahlen. Der Täter weiſt ſich durch einen Aus
weis mit Lichtbild aus. Beſchreibung: etwa
40 Jahre, 1,68 bis 1,70. Meter groß, geſundes
Geſicht, dunkelblondes Haar, dunkler Anzug.
Geſchädigte Volksgenoſſen werden gebeten, ſo
fort bei der nächſten Polizeidienſtſtelle Anzeige
gegen den Schwindler zu erſtatten.

Sporkſtudentinnen auf der Neuenburg

Freyburg. Auf der Neuenburg, der
u er des Obergaues Mittelland,
and ein Lehrgang für Sportſtudentinnen ſeinen

Abſchluß. Aus einzelnen Jnſtituten in allen
Teilen des Reiches waren hier 25 Sport
ſtudentinnen zuſammengekommen. Da nicht
alle dem BDM. angehörken, bildete der Kurſus
einen wertvollen Beitrag zum Verſtändnis derArbeit der deutſchen Mädelorganiſation. Vor
träge der einzelnen Abteilungsleiterinnen des
Obergaues und vor allem die praktiſche Arbeit
ſelbſt, die es zu leiſten galt, gaben den not
wendigen Einblick. Jm Vordergrund des
Intereſſes ſtand natürlich die Sportarbeit des

M. Jn Sportſtunden und Vorträgen wur
den Zweck, Durchführung und die daraus ſich
ergebende Beſonderheit der BDM. Sport
arbeit erörtert.

Draht über die Straße geſpannt
Sandersleben. Auf der Kreisſtraße Drohn

dorf Mehringen durchfuhr ein Kraftwagen
einen in Meterhöhe über die Straße geſpannten
ſtarken Draht. Zum Glück iſt nichts paſſiert.
Es hätte jedoch zu einem ſchweren Unglück
kommen können, wenn ein Motorradfahrer oder
auch ein Radfahrer gegen das Hindernis ge
ſtoßen wäre.

Eine Zwölſjährige entführt
Suhl. 7 Tage hat der 20 Jahre alte

Volontär H. Muſchat ſeine Arbeitsſtelle ver
laſſen und nach Schulſchluß die 12jährige
Schülerin U. Hahn von der Schule abgeholt.
Beide ſind geſehen worden, als ſie in Rich
tung Themar gingen. Seitdem werden ſie
vermißt.

Zerbſt. (Endlich Selbſtanſchluß.)
Nun hat, von allen Fernſprechteilnehmern fehn
lichſt erwartet, auch Zerbſt Selbſtanſchluß er
halten. Die neuen Selbſtanſchlußämter Zerbſt,
Leps und Bias wurden in Betrieb genommen.

Alexisbad. (Abſchied von der Poſtſch u tzſchule.) Nach nen Tätigkeit
hat nunmehr die Poſtſchutzſchule Alexisbad ihre
Pforten geſchloſſen. Die evölkerung ſieht den
Poſtſchutz nur ungern ſcheiden

Blankenburg. (Sing, Spiel- undTa n gruppen.) Auf der Sbgnenee

ſamm ankenung des rege Bburg wurden im Zuge der neuen Volks und
Brauchtumsarbeit des Harzklubs die Blanken
burger Sing, Spiel- und Tanzgruppen in
Stärke von insgeſamt 46 Perſonen in den
Zweigverein überführt Jm Harzklub werden
dieſe Kräfte nun einheitliche Schulung erfahren

und dann ihr Können zum Allgemeingut der
Bevölkerung machen.

Apfelſinen werden geröntgt. Röntgen
apparate gab es bisher nur zur Durchleuch
tung menſchlicher und tieriſcher Körper. Nun
wird aus den Vereinigten Staaten von
Amerika berichtet, daß die amerikaniſche Rönt
gengeſellſchaft einen Apparat zur Prüfung
von Obſt herausgebracht hat. Bei Durch

Der Kationgalſoziagaliſt
lieſt ſeine Heimatzeitung

Hie Ha
leuchtung des Obſtes mit dieſem Apparat läßt
ſich feſtſtellen. ob Jnſekteneier, Würmer oder
andere Fremdkörper im Obſt enthalten ſind
oder ob das Obſt von Froſt befallen iſt. Die
Apparate, die nach dem Prinzip der Prüfungs
inſtrumente für Bauſtahl gebaut ſind, ſind ſehr
teuer. Sie koſten etwa 9900 RM. Bisher
haben die kaliforniſchen Obſtfarmer 100 Appa
rate beſtellt, die hauptſächlich zur Durchleuch
tung von Orangen, Zitronen und Grapefruits
verwendet werden ſollen.

Bitte an der Linien-Umrandung sauber gusschneiden

Frühlingsanfang enkkänſchend
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonntagabend:Her Frühlingsanfang hat nicht das ge
halten, was man gewöhnlich von ihm erwartet,
nämlich freundliches und mildes Wetter, wie
am vergangenen Donnerstag und Freitag.
Kühl und trüb blieb es den ganzen n
über. Jn den frühen Vormittagsſtunden ga
es beſonders im öſtlichen Teile unſeres Be
zirkes ſprühregenartige Niederſchläge. a
nachmittags kam die Sonne nur gelegentli

GchürzenGummi arten Gummi-Bieder

etwas durch und ſo ſtiegen die Temperaturen
nicht über 5 Grad an. Die nördliche Luft
uführ hat dem Brocken ſogar wieder leichten
roſt gebracht. Den Anlaß zu dieſer un

freundlichen Witterung bildete noch immer der
Tiefdruckwirbel, der ſich ſeit Sonnabend un
vermutet ſchnell, dann ſehr langſam von der
Adria nordwärts fortbewegt hat. Kalte Luft
maſſen ſind von ſeiner eſtſeite angeſaugt
worden, ſo daß das Wetter auch in den näch
ſten Tagen unter ihrem Einfluß ſtehen wird.

Ausſichten bis Dienstag abend

Wolkig, aber vorwiegend ſtark bewölkt,
Tagestemperaturen nur einige Grad über Null,
nachts örtlich leichter Froſt, vereinzelt Regen
oder Schneeſchauer, mäßige oder ſchwache
Winde aus Nord bis Nordweſt.
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Sauger 431 Schadenerſatz
des Gummiballes und Wieder
auslaſſen wird ein luftleerer Saxophon, nach dem Erfinder

Sax benanntes BlechblasinſtruRaum erzeugt, dadurch wird der
eitrige Jnhalt des Furunkels ab
geſaugt. Unter Saugbehandlung
verſteht man auch die Anwen
dung von Schröpfköpfen zum Ab
ſaugen von Blut. Beſonders von
dem deutſchen Chirurgen Bier
wurde die Saugbehandlung geübt.

Sauger, r für Milch
flaſchen kleiner Kinder müſſen
vor der erſten Benützung mit
einer glühenden Nadel durch
bohrt werden. Nach jedem Ge
brauch müſſen ſie ſorgſam geſpült
und täglich einige Minuten lang
ausgekocht werden.

Saum, Säume an Stoffkleidern
werden möglichſt mit der Hand

enäht, man vermeide dabet, daßdie Stiche von der rechten Seite

zu ſehen ſind. Säume an Mänteln
werden mit Band eingeſäumt,
damit ſie mehr Halt haben.
Säume an Seidenkleidern wer
den eingerollt, d. h. mit ſchmalen
Schrägſtreifen beſetzt, von links
eingerollt und mit der Hand feſt
genäht.
Saurer Geſchmack im Munde. Bei
Magenverſtimmung hat man oft
das Gefühl, ſaures e
ſich im Munde zuſammen. Meiſt
handelt es ſich um eine vorüber
gehende Störung, die durch Ein
nahme von gebrannter Magneſia
oder ähnlichem raſch behoben iſt.
Wenn der ſaure Geſchmack länger
anhält, wende man ſich an einen
Arzt, da es ſich vielleicht um An
zeichen eines Magengeſchwüres
oder einer ſonſtigen ernſtlichen
Magenerkrankung handelt.

ment, das ſeltſam quiekende und
näſelnde Töne zu erzeugen ver
mag.

Scenerie, griechiſch, entbehrliches
en für Bühnenbild, Aus
kattung, Rahmen, Landſchafts
bild, Ründblick.

Schaben, e rerPreußen, uſſen, Kakerlaken,
Bezeichnungen für ein rötliches
oder ſchwarzes Ungeziefer, das
ſich hauptſächlich in Küchen und
Kellern aufhält und ſowohl Le
bensmittel wie Stoffe benagt.
Man bekämpft ſie, indem män
ein Gemiſch von Borax und Zuk-
ker ausſtreut, an dem ſie zugrundegehen. Man kann an euchte

appen auslegen, an denen ſie
ſich ſammeln und ſie dann ver
nichten. Beſonders anziehend für
Schaben ſind mit Vier getränkte
Lappen.
Schablone, aus Pappe, Holz oderBlech ausgeſchnittenes Buer

Schachſpiel, Brettſpiel für zwei
Spieler mit 64 Feldern, von
denen jeder 16 Figuren erhält,
die verſchiedenes Ausſehen haben
und in verſchiedener Art ziehen
und ſchlagen. Die Aufgabe des
Spieles iſt, den König einer Par
tei „matt“ zu ſetzen, d. h. ihn ſo
zu edrohen, daß er auf kein an

eres Feld mehr flüchten kann.
Schadenerſatz. Wer einem ande
ren vorſätzlich oder fahrläſſig
Schaden zufügt, muß den Schaden
erſetzen und zwar muß er grund
ſätzlich den Zuſtand herſtellen. der

alte
SGnose e itta nnans füun Büno m as einenSale eipeiger Straße 18 19 Rut 33870 d 3387



Rafzsch vor Kirmse
Wanderfalken wirbeln über die Straße

Ein nicht gerade „frühlingsmäßiges“ Wetter
war dem halliſchen RadſportClub „Wander
falke“ bei ſeiner geſtrigen über 55 Kilometer
führenden Straßenfahrt beſchieden. Wenn
auch die Strecke bis auf eine 2 Kilometer
lange mit Schlaglöchern beſäte Amleitung, die
der Regen in ein „Moorbad“ verwandelt hatte,
durchweg in guter Verfaſſung war, ſo war es

Jeder 8porſler legt le n

der Wind, der den Fahrern auf der Hinfahrt
zum Helfer, auf der Rückreiſe aber zum Gegner

wurde.
ren elnd ſetzt ſich der Troß in Bewegung,

es dauert aber nur ein paar Minuten, da
werden alle durch das vom Rückenwind be
günſtige ſchnelle Tempo warm. Die bunte
Staffel, zuweilen mit 45 bis 48 Stunden-
kilometer Geſchwindigkeit, verliert ſchon nach
10 Kilometern Klimanſchewski, deſſen
Regenſchutz ſich im Hinterrad verfangen und

in Fehen zerriſſen um den Zahnkranz ver
wickelt hat. Bald danach entfeſſelt Ratzſch
einen Vorſtoß, dem nur W. Kirmſſe und
Schul 4 zu folgen vermögen. Mit entſchloſ
ſenem Antritt macht ſich aus der Verfolger
gruppe Michael frei und es Folge ihm, an
die Spitze Anſchluß zu erhalten. Erneut hat
Klimanſchewski Pech, ein Reifenſchaden macht
alle bisherigen Anſtrengungen r aber
den Mut nicht ſinken laſſend, behebt er den
Schaden und ſteigt wieder auf.

Das ſcharfe Tempo läßt keine weiteren
Aktionen zu und mit einem Vorſprung von
einer Minute wendet das Quartett vor dem
langgezogenen Feld. Jetzt macht ſich der Wind
unangenehm bemerkbar, der den Fahrern un
geſtüm entgegenbläßt. Michael, der ſich ſehr
kapfer gehalken hat, fällt der Wühlarbeit
Schulzes zum Opfer und kommt ins Schwim
men. Je näher das Ziel rückt, um ſo mehr
drängt Schulze aus Entſcheidung. Ratzſch iſt
jedoch wachſam und vereitelt alle Verſuche.
Von Kirmſe wirkſam unterſtützt, kommen beide
immer wieder auf. Seine große Scheibe mit
einem langen Spurt e in Schwung
bringend, gewinnt Ratzſch überzeugend vor
Kirmſe und Schulze.

Daß ſeine bisherigen Siege keine Zufalls
erfolge ſind, bewies Banſe in der Jugen d
klaſſe. Dem Sieger am nächſten kamen

5 und der etwas langſam krittfaſſende

änner (55 Kilometer): I. et1:36:20, 2. W. Kirmſe dichtauf, 3. Schulze
1:36:25, 4. Michael 1:39:20, 5. Wetzel 1:41:25,
6. Kaſeler 1:5325, 7. Klimanſchewski 1:54.45,
8. Reichſtein dichtauf, 9. Pforte 2:04:30.

Jugend (22 Kilometer): 1. Banſe 36:20,
2. Gruß dichtauf, 3. Wolf dichtauf, 4 Unbeſcheid
36:42, 5. Uhde dichtauf, 6. Weiche dichtauf,
7. Freimann dichtauf, 8. Stahr 37:32, 9. Dölle
38:64, 10. Keitel 38:33, 11. Kunert 39:10,
12. Hamel 39:41.

:3
3

Hallische Osfer-Raclrennen

abgesagt
Jnfolge der ungünſtigen Witterung hat ſich

der Pächter der halliſchen Radrennbahn ent
ſchloſſen, die für den 2. Oſterfeiertag urſprüng
lich geplanten Radrennen abhzublaſen. Die
diesjährige halliſche Radrennſaiſon wird dem
nach erſt am 18. April eröffnet. Beſondere Be
achtung dürften die Läufe der Flieger finden,
zumal an dieſem Tage die neue National
mannſchaft aufgeſtellt wird.

Boxclub Germonio Eisenoch
in Holle

Wer iſt Germania Eiſenach
Germania iſt derjenige Verein, der ſeit

zwei Jahren in ſteter Aufwärtsentwicklung
ſteht und ſchon heute in Thüringen dem be
kannten BoxClub Heros Erfurt ein gleich
wertiger Gegner iſt. Eiſenach, das ſehr ſtark
mit Militär belegt iſt, hat in ſeinen Sport
zweigen dadurch ſtarken Antrieb erfahren, ſo
auch die Schwerathletikabteilung obigen Ver
eins. Bekannt geworden iſt Germania Eiſe
nach durch den Weſtfalen Wegener, der ſich
bekanntlich bis zur Schlußrunde um die Gau
meiſterſchaft im Leichtgewicht durchſetzen konnte.

Jn einem ausgeglichenen Treffen gelang
dem Hallenſer Kohlmann nur ein knapper
Punktſieg. Jm Anſchluß an den Kurſus in
Blankenburg wurde in Weimar vor Wochen
die Meiſterſchaftsrevanche ausgefochten. Sie
endete inſofern glücklich für den Eiſenacher,
als bekanntlich Kohlmann durch Löſen des
Tiefſchutzes disqualifiziert werden mußte.
Die Eiſenacher werden am Kar
freitag in Halle Gaſt der Wacke
raner ſein.

e

Nach einem arbeitsreichen Leben verſchied heute

nach langem Leiden mein lieber Mann, unſer guter
Vater, Schwieger und Großvater, der Landwirt

Otto Voeßler
im 82. Lebensjahre.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Emilie Roeßler geb. Schmidt

Sennewitz, den 20. März 1937.

Trauerfeier: Mittwoch, den 24. März 1987, 15 Uhr,

in der Kirche zu Sennewitz.

Scherben beöeuten

ſagte Herr Meyer ruhig, als er es in
der Küche ſplittern hörte Doch er ge
riet ganz außer dem Häuschen, als er
ſah, daß es ſeine letzte Flaſche Köſtritzer

Schwarzbier geweſen war. Denn ein
Abendbrot ohne dieſes wohlſchmeckende,
appetitanregende Getränk konnte er ſich

einfach nicht mehr denken.

Generalvertrieb: Alfred Scheibe, Halle,
GuſtavNachtigalStr. 7, Fernruf 26398

Glück

3

steht das Spielfur wen
Seſbstverständlich nur für

W
Kommen Sie zu uns und Sie werclen über die fabel-
haften leisfungen und Ausrüstungen öberrascht sein

Probefahrt unverbindlich und kostenlos

Taucher terte Halle (6.)
Fernruf ses es Hindenburgstrase 59

Stadttheater Halle
Heute, Montag, 20 bis geg, 22 Uhr

Die vier Geſellen
Luſtſpiel von Jochen Huth
Dienstag, 20 bis gegen 228, Uhr

Moral
Komödie von Ludwig Thoma

Detektiv a r hefer- Verlangt überall die M
Geheime Beobachtungen undErmittlungen, Alimentation u. Privatauskünfte. Gegründet 1888 n

e e Heute iſtZur wieder ein gr. Praktiſche Geſchenkez Krämgfe Frühfahrskur TransportDamenbart Saljucht Trauben Manne a. Glbllf erben on7 he u. 59 78. 96z t 2 e Es gibt ein Mittel, mit dem man dem 3 t ä0owie alle Iästigen Körperhaare werden Leiden wirklich energiſch u. nachhaltig ſäfte Särſen ren bat See b wer 1mit der Wursel für immer beseitigt entgegentreten kann Epilenſan. hochtrag. ſowie wert angeſtrickt d L bequeme Sesse
durch neu erfundenes, wohlriechendes Fragen Sie Jhren Arzt. Nur in Apo Reformhaus bei emt neumilchend, angewirtt bei WeC 16.-, 19.-, 25.-,

r e er e n r d. ſtarke ei mir eingetroffen. 29. bis 96.s r erh. r. Curt aefer, Fabrik pharm. t ze er el r e Präparate, Leipsig R 211167 r Urir Wiäilhelm Oberländer H. Gchnee Rachf. Wünsc e Gebr. Jungbluf, niwrechtstr. 37
elt gatantie reis der Kur S.See e 5 viele S Halle Delitzſcher Straße 10 Sr. Steinſtraße s Bernburger Straße 25

notariell eglaubigte nerkennungenſendet hostenlos Dr. E, Günther Co. Familtenangeigen in die M M genommen,
Rudolstadt/Th., Sedanplats 110. zum Ziel gekommen Jedes gewöhnl. Wort koſtet 8 Pfg. Jedes gewöhnl. Wort koſtet 8Pfg
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32Schäferhund Schal4

vorher beſtand. Jſt dies Rg
möglich, ſo muß der Erſatzpflich
tige den Schaden in Geld er

e Bei r e eer Verletzte neben den Koſten
der Heilung auch ein angemeſſe
nes Schmerzensgeld und den
durch die Krankheit entgangenen
Gewinn, z. B. Arbeitsverdienſt,
verlangen. S. a. Entlobung. Kin
der unker 7 Jahren oder Geiſtes
kranke ſind zum regelmäßig
nicht verpflichtet (ſ. aber Kin
der). Die Erſatzpflicht kann aber
in dieſem Falle u. U. die Auf
ſichtspflichtigen (Eltern, Erzie
her, Vormund) treffen. S. Dienſt
vertrag, Mietvertrag, Kauf,Empfehlung, Aufſichtspflicht, Ju

gendliche, Fehler, Abzüge, Tiere.
Schäferhund, deutſcher Schäfer
hund, außerordentlich treues,
kluges, wachſames und mutiges
Tier, mit langen ſpitzen Ohren
und grauem Fell. Schäferhunde
werden vielfach als Polizeihunde,
Meldehunde beim Militär und
Blindenhunde abgerichtet.
Schälen von Kartoffeln wird
ſparſamer ausgeführt, wenn man
einen Kartoffelſchäler benutzt.
Zum Schälen von Obſt benutzt
man Meſſer, die roſt und ſäure
frei ſind.
Schälkur. Zur Beſeitigung von
Hautunreinigkeiten werden gerne
Schälkuren gemacht, beſonders
bei Sommerſproſſen, Pickeln uſw.
Unſachgemäße Schälkuren können
aber die Haut ſehr ſtark reizen
und mehr ſchaden als nützen.
Niemals mache man daher eine
Schälkur ohne ärztliche Aufſicht.
Vgl. Sommerſproſſen, Akne.

ſedes fettgedruckte Ueber
ſchriftswort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgeb. 48000)

IMNZ-Klelnanzeigen ſedes fettgedruckte Ueber
ſchriftswort koſtet 20 Pfg.
Ausgabe Halle u. Umgeb. 48600)

April 1987.
Jhre Jalouſten macht Helmut Wehmeier

Durch große Aufträge kann ich die Lieferung der Blocks

Frl Brießmarken m Fülhzrerbäld5 avellos erhalten,
für 1.265 RM nur garantieren bei Vorauszahlung bis für

Oſtergeſchenk!

Aquarell
mittlere em, neu

Figur, wertig, ganz bil
abzu lig für 15, zu

Frack

Halle (Saale) ſchlanke
Dachritzſtraße 2 preiswert

Jalouſiewerkerei
Guſtav Hönemann
27 Jahre, Ruf 236 81

Angebote koſtenlos

Uhren
Reparaturen

Gelegenheits-
transport

kaufen. AnzuZinks er
ſehen in dem

gartenſtraße 8, Laden der MR8,

geben.

billig, gut, Preis Wer kann einen
Schaf, paarzehiges Huftier, das
Wolle und Fleiſch liefert. Jn der
Hauptſache wird nur das Fleiſch
des Hammels (kaſtriertes männ
liches Schaf) gegeſſen. Das Schaf
lammt nur einmal im Jahr und
trägt 150 Tage. Vor der Schur
werden die Schafe meiſt gewa
ſchen. Schafsmilch wird nur zu
Käſe verarbeitet. Schaffelle dienen
vielfach als Bettvorleger und als
Pelzfutter. Sehr wertvolle Schaf
felle ſind Aſtrachan, Breitſchwanz
und Perſianer. Die Hauptkrank
heiten des Schafes ſind Erkäl
tungskrankheiten oder Jnfektions
krankheiten wie Milzbrand und
Maul und Klauenſeuche.
Schafblattern, ſ. Windpocken.
Schafkälte, Bezeichnung für einen
Kälterückfall im Juni.
Schafkopf, deutſches Kartenſpiel,
das beſonders in Süddeutſchland
geſpielt wird.
Schafwolle, warme, weiche Wolle,
die abgeſchorene Behaarung des
Schafes. Die Wolle der einzelnen
Schafarten iſt ſehr verſchieden.
Die beſte Wolle ſtammt von dem
deutſchen Elektoralſchaf, das vom
ſpaniſchen Merinoſchaf herſtammt.

Schafwolle darf nur in lauwar
mem Waſſer gewaſchen werden.

Schal, Shawl, urſprünglich Kaſch
mirtuch aus Ziegenwolle mit pal
menartigen Muſtern, heute Be
zeichnung für jeden um den Hals
getragenen Stoff, vom Wollſchal
des Herrn bis zum Seidenſchal
der Dame. Der Zweck des Schals,
den Hals zu wärmen, iſt vielfach
hinter der Schmuckabſicht zurück
getreten. Deshalb werden mög
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Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf, Wetter. 6.10: Gymnaſtik.
6.30: Frühkonzert. 6.50--7.10 (Pauſe): Nach
richten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik.

8.30: Morgenmuſik. 9.30: Spielturnen.
9.55: Waſſerſtand. 10.30: Wetter, Programm.
10.45: Heute vor Jahren. 11.30: Zeit,
Wetter. 11.45: Für den Bauern. 12.00:
Mittagskonzert. 13.00-—13.15 (Pauſe): Zeit,
Nachrichten, Börſe. 14.15: Sinfoniſche Muſik
(Schallplatten). 15.00: Für die Frau. 16.00:
Kurzweil am Nachmittag (Schallplatten). 17.00:
Zeit, Wetter, Wirtſchaft. 17.10: Aus unſerer
Arbeit. 17.30: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel.
17.40: Hochſtätten nordiſcher Kultur: Pergamon.
18.00: Fröhlicher Feierabend. 19.00: Luſtiges
Lumpenpack. 20.00: Nachrichten. 20.10: Das
intereſſiert auch dich. 22.00: Nachrichten, Sport.

22.20: Buch Wochenbericht. 22.30: Neue ſinfo
niſche Muſik (3). 23.00: Gerda Nette ſpielt.
23.30-—-24.00: Tanz und Volksmuſik.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. An
ſchließend: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert.
7.00 (Pauſe): Nachrichten. 10.30: Fröhlicher
Kindergarten. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht.

11.30: Gelee-Eier. 11.40: Der Bauer ſpricht
Der Bauer hört. Anſchl.: Wetter. 12.00:

Mittagskonzert. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen der
Deutſchen Seewarte. Anſchl.: Glückwünſche.
13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei
bis drei! 15.00: Wetter, Börſe, Programm.
15.15: Spielzeug aus zwei Jahrhunderten. 15.45:
Frühlingslieder. 16.00: Muſik am Nachmittag.

17.00 (Pauſe): Die Auskunft. 18.00: Eembalo
muſik. 18.20: Polttiſche Zeitungsſchau des draht
loſen Dienſtes. 18.40: Und jetzt iſt Feierabend
(Schallplatten 19.30: Feuer glühen durch
Nacht. 20.00: Kernſpruch. Anſchl. Wetter,
Nachrichten. 20.10: Wir bitten zum Tanz. J
22.00: Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchließend
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Rachtmuſik.

22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23.00 bis
24.00: Meiſter ihres Fachs (Schallplatten).
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DER SPORT VOM SONNTAG

75000 in Stoftgart begeistert
Die Fußboll-länderspielbilaonz gegen Frankreich erstmolig aktiv

Stuttgart brachte die Erfüllung eines
ſeit Monaten von den deutſchen Fußballfreun
den gehegten Wunſches. Seit der unglücklichen
Olympianiederlage gegen Norwegen war
teten wir alle auf einen Sieg. Einen Sieg,
der nicht wie in Prag über die Tſchecho
ſlowakei, knapp und mit etwas Glück er
zielt wurde, ſondern auf einen Erfolg, an dem
es nichts zu rütteln und zu deuteln gibt!
Den brachte Stuttgart.

Wie vor zwei Jahren in Paris hielten
die Franzoſen den ſchweren Kampf jederzeit
offen, ja, während der zweiten Halbzeit
glänzten ſie durch techniſche Kunſtſtückchen, die
ihre Lehrmeiſter England, Südamerika
und Mittelenuropa verrieten, aber wieder

Aufn.: MN8 (Archiv)
jakob, der beste Torhüter Deutschlands, hei

einer glänzenden Parade

fehlte ihnen der letzte Einſaz und die Aus
dauer, einmal herausgearbeitete Torchancen
nun auch zu verwandeln.

Alle ſchlimmen Befürchtungen wegen des
Wetters ſeit Freitag abend hatte es unauf
hörlich geregnet wurden am Sonntag zer
ſtreut, als ſchon in den frühen Morgenſtunden
die Sonne vom Himmel lachte. Die leichte
Wolkenbank wurde von den ſchon recht warmen
Strahlen faſt während des ganzen Tages
durchbrochen.

Bereits am Sonnabendabend glich Stutt-
giarts Jnnenſtadt einem „Bienenhaus“.
Omnibuſſe über Omnibuſſe, Hunderte von Pri
vatwagen trafen ein und brachten mit den
erſten Sonderzügen aus dem ganzen Reiche
Tauſende von Schlachtenbummlern in Würt
tembergs Hauptſtadt. Jn den Vormittags
ſtunden des Sonntags zogen ſie in Scharen
durch die Stadt und machten ihrem fußball-
freudigen Herzen durch Singen von Volks
weiſen Luft. Kurz, es herrſchte der richtige
Länderſpieltrubel, wie wir ihn nun ſchon ſeit
Jahren immer wieder miterleben, ganz gleich,
ob am Rhein an der Elbe, inSchleſien oder im Süden des Reiches.

Seit Wochen war die Stuttgarter Adolf
Hitler Kampfbahn zwar ſchon ausver
kauft, trotzdem aber ſetzte bereits ab acht Ahr
früh der Strom ins Stadion ein. Mittags
gegen 13 Uhr hatten ſicherlich ſchon 25 000
Schlachtenbummler ihr Quartier auf den
Rängen aufgeſchlagen; zwei Stunden vor Be
ginn waren es 40 000 und eine Stunde vor
dem Anpfiff waren die „himmelhochragenden“
Ränge, die Tribünen und Sitzplätze ſchwarz
von Menſchen. 72 000 Zuſchauer harrten un
geduldig des Kampfbeginnes.

Endloſer Beifall erſcholl, als der italie-
niſche Unparteiiſche Barlaſſina, dem zu
Ehren neben der Trikolore und dem Haken-
kreuzbanner auch die Flagge des italieniſchen
Jmperiums von den Rängen wehte, die
beiden Mannſchaften auf das Spielfeld führte
und die beiden Mannſchaftsführer Delfour
und Szepan zur Wahl rief. Unter atemloſer
Spannung erwarteten die in vorgeſehener
Aufſtellung antretenden. 22 Spieler das
Zeichen zum Beginn durch Barlaſſina.

2: 0 för Deufschlanc)
Auf dem etwas glitſchigen, aber durchaus

ſpielfähigen Platz begann der große Kampf mit
dem Anſtoß Deutſchlands. Bei einigen
guten franzöſiſchen Vorſtößen erwies ſich Paul
Jane s von Anfang an ſehr ruhig und ſicher.
Der erſte deutſche Angriff wurde von Szepan
eingeleitet. Arban flankte zu Lenz, der

aber verſchoß. Frankreichs Gegenſtoß endete
durch den Halblinken Rio ebenfalls im Aus.
Frankreichs Sturm war ſehr ſchnell und ſicher,
vor allem Jgnace entpuppte ſich als ein her
vorragender Vallkünſtler. Die deutſche Abwehr
ließ ſich jedoch nicht überrennen, wenn auch
Münzenberg nicht ſogleich „warm“ wurde.

Die Franzoſen hatten etwas mehr vom
Spiel. Szepan und Siffling halfen aus.
Jn der 7., 10. und 12. Minute kam Frankreich
zu drei Ecken, die aber nichts einbrachten. Jn
der 17. Minute hatte Deutſchland die erſte
große Chance. Der franzöſiſche Tormann war
aus dem Tor, unſere Stürmer aber brachten
das Leder nicht über die Linie. Jmmerhin, der
Kampf wurde offener.

lehner unck Urban die Glöcklichen
Jn der 25. Minute kam Deutſchland

ur Führung. Wieder war es Szepan, dernen Vereinskameraden Urban auf die
Reiſe ſchickte. Arban ſchoß überaus wuchtig
aufs Tor, Di Lorto hielt zwar, ließ den Ball
aber fallen und Lehner drückt ihn auf dem
Boden liegend mit dem Kopf ein. Eine wirk
lich großartige Leiſtung des Augsburger s!

Gleich darauf mußte Jakob einen ſcharfen
Schuß Rios halten. Deutſchland drehte
nun ſtärker auf. Die franzöſiſche Verteidigung
klammerte ſich an die Abſeitsfalle. Ver
gebens! Jn der 30. Minute hieß es 2:0.
Szepan erhielt freiſtehend den Ball, gab ihn
aber uneigennützig an ſeinen noch beſſer ſtehen
den Vereinskameraden Urban ab, der halb-
hoch und unhaltbar das zweite Tor einſchoß.

Die Franzoſen waren techniſch kaum unter
legen und zeigten wirklich ſchöne Kombina
tionen aber ihren Vorſtößen fehlte der nötige
Druck, um Janes, Münzenberg, Jakob zu über
winden. Frankreichs vierte Ecke, kurz vor dem

Wechſel auch die fünfte, blieben unausgenützt,
zeugen aber von der Ausgeglichenheit des
Kampfes.

Nach dem Wechsel Utban, lenz
Die Franzoſen hatten ſich nach der Pauſe

etwas vorgenommen. Mit aller Gewalt
ſtürmten ſie den deutſchen Strafraum. Jhre
Angriffe von augenblicklichen Temperament-
aufwallungen geträgen, brachten die Zuſchauer
etwas in Angſt um den deutſchen Vorſprung.

Jakob, der Regensburger Rieſe, war aber
in glänzender Form und hielt, was auf ſein
Tor kam. Die Zuſchauer waren begeiſtert von
der Spannkraft und Geſchmeidigkeit, der Ge
wandtheit und Schnelligkeit der franzöſiſchen
Berufsſpieler, die ſchließlich ſogar mit
Bourbotte ſtürmten, während die Ver-
teidiger zeitweilig auf der Mittellinie ſtanden.
Doch dieſe Ueberlegenheit der Gäſte vermochte
unſere Elf nicht zu zermürben.

Von der 75. Minute ab häuften ſich die
deutſchen Vorſtöße wieder und in der
76. Minute hieß es durch Urban 3:0. Aus
einer franzöſiſchen Amklammerung kam der
Ball zu Arban, Lenz, Lehner, demdeutſchen „Dreimännerſturm“. Frei-
ſtehend erhielt Arban das Leder und ver
wandelte aus drei Meter Entfernung.

Frankreich gab ſich aber immer noch
nicht geſchlagen. Eine Bombe Rios landete
wieder an der Torlatte. Zwei Minuten vor
Schluß ließ Lenz aus dem Hinterhalt einen
25-MeterSchuß los, der vom linken Tor
pfoſten ins Tor prallte und Deutſchlands
Vorſprung auf 4:0 erhöhte. Faſt mit dem
Schlußpfiff zuſammen hatte Lehn er noch eine
große Chance; ſein wuchtiger Schuß ſtreifte
aber nur das franzöſiſche Tor.

Unsere Elf in der Kritik
Getreu den Anweiſungen ſorgten Siff

ling, Gelleſch und vor allem Szepan
für den Aufbau des deutſchen Angriffs. Sie
zogen das Spiel auseinander und ſetzten die
Außenſtürmer erfolgreich ein. Urban und
Lehner aber befanden ſich in beſter Schuß
laune und ſo mußte es einen klaren deutſchen
Sieg geben, zumal in der Abwehr Jan es und
Jakob, der ſein 25. Länderſpiel beſtritt,
unerſchütterlich in ihrer Ruhe und Sicher
heit waren. Münzenberg und Gold
brunner, der ſich glänzend gegen den flinken
Mittelſtürmer Nicolas einſetzte und behauptete,
taten vollauf ihre Pflicht, wenn auch der
Aachener nicht immer ſicher arbeitete.

Von den beiden Außenläufern hatte Gel
leſch eine ganz große erſte Halbzeit, in der
er glänzend aufbaute und vorbildlich zerſtörte.
Nach der Pauſe ließ der Schalker aber,
etwas überanſtrengt, nach, ohne zu verſagen.
Kitzinger befand ſich nicht in der Form,
wie er ſie gegen Schottland und Jrland
zeigte, arbeitete aber unauffällig und erfolg-
reich. Alles in allem hat die deutſche Elf den
4:0Sieg durch zweckvollere und taktiſch klügere
Arbeit vollauf verdient, wenn die Franzoſen
auch das Ehrentor zum mindeſten verdient ge
habt hätten.

Mit einem Feſt der deutſchen Leibesübungen
hatte der Gau Württemberg im Deut

ſchen Reichsbund für Leibesübungen einen Auf-
takt für den Fußballänderkampf Deutſchland
gegen Frankreich geſchaffen, wie man ihn ſich
großartiger wirklich kaum vorſtellen kann.
Schon der äußere Rahmen des Feſtes übertraf
alle Erwartungen. Die mit den Fahnen des
Reiches ſchlicht aber eindrucksvoll geſchmückte
Stuttgarter Stadthalle war mit 8000 Zu-
ſchauern bis auf den letzten Platz gefüllt.

Das Feſt ſelber, auf welchem auch der Reichs
ſportführer ſprach, war kein Hallenſportfeſt im
eigentlichen Sinne. Es war ein völlig neu
artiger und geglückter Verſuch, innerhalb
kurzer Zeit einen umfaſſenden Ueberblick über
die Arbeit, das Wollen und das Können des
DRL. zu geben. Es wurde weniger Wert auf
das rein Wettkampfmäßige gelegt, ſondern vor
allen Dingen auf eine eindrucksvolle Heraus
ſtellung der deutſchen Leibesübungen in ihrer
Geſamtheit.

Die Mannſchaftsaufſtellung:

Jakob
Janes Münzenberg

Gelleſch Goldbrunner Kitzinger
Lehner Siffling Lenz Szepan Urban
F. Keller Jgnace Nicolas Rio Bigot

Delfour Bourbotte Payen
Diagne Dupuis

Di Lorto

n loxemborg
Dem fünften Länderkampf wohnten in

Luxemburg rund 20000 Zuſchauer bei.
Während die deutſche Mannſchaft in der vor
geſehenen Aufſtellung antrat, nahm Luxem-
burg einige Aenderungen vor, ſo daß die
endgültige Aufſtellung lautete: Deutſch
land Köhl; Appel, Klaaß; Kupfer, Sold,
Schädler; Malecki, Gauchel, Pörtgen, Hoh
mann und Striebinger.

Luxemburg: Hoſcheid; Majerus,
Dumont; Wantz, Becker, Bernard; Stammet,
Mengel, Mart, Bommerz und Kemp.

Die deutſche Mannſchaft fand eine ſehr herz
liche Aufnahme und war bereits am Sonn
abend durch den Oberbürgermeiſter der Stadt
Luxembürg empfangen worden. Das
knappe Ergebnis läßt einen hartnäckigen Kampf
vermuten. Dem war jedoch nicht ſo. Vielmehr
war die deutſche Mannſchaft ihrem Gegner
ſtellenweiſe klar überlegen. Ein zahlenmäßig
hoher Erfolg wäre dem Verlauf des Spieles
nach in Ordnung geweſen. Die Leiſtung der
geſamten deutſchen Mannſchaft war zufrieden-
ſtellend. Allerdings darf nicht daran vorüber
gegangen werden, daß Köhl im Tor in ſeinen
Leiſtungen ſehr ſchwankend war. Darunter
litten auch die Verteidiger Klaaß und
Appel, die namentlich nach der Pauſe nicht
mehr ſo ſicher und ſchnell wie in der erſten
Spielhälfte arbeiteten.

Die geſamte Läuferreihe mit den Neulingen
Schädler und Kupfer tat ihre Pflicht

es

3.2 sjegreich
und Schuldigkeit. Jm Angriff fiel die linke
Seite Striebinger und Hohmann
angenehm auf. Der von Hohmann ſehr gut ein
geſetzte Mannheimer erwies ſich als der wert
vollſte deutſche Stürmer. Pörtgen zeigte
alle techniſchen Feinheiten. Am ſchwächſten war
der langſame Gauchel, der den Rechts
außen Malecki nie rechtzeitig ins Spiel zu
bringen wußte.

Der bei ſchönſtem Sonnenſchein unter der
umſichtigen Leitung des Schweizer Schieds
richters Wunderlin ausgetragene Kampf
begann mit gefährlichen und anhaltenden An
griffen der Deutſchen. Schon in der vierten
Minute fiel nach einer Täuſchung von Hoh
mann und anſchließender Flanke von St ri e
binger durch Pörtgen das Führungstor.

Die Luxemburger hatten eine ſchlimme
Zeit zu überſtehen und waren dabei noch vom
Glück begünſtigt als ein neuerliches glänzen
des Zuſammenſpiel durch Malecki zum
zweiten Tor führte, jedoch vom Schiedsrichter
wegen Abſeits nicht anerkannt wurde.

Nach der Pauſe genau wieder in der vierten
Minute fiel das zweite deutſche Tor. Der von
Malecki gut geſchoſſene Ball wurde abge
wehrt und von Striebinger im Nachſchuß ein
geſandt.

Jn der 18. Minute war Gefahr vor dem
deutſchen Tor, da Köhl den Ball verlor. Der
Luxemburger Linksaußen verpaßte aber die
Gelegenheit. Dann hieß es 3:0 für Deutſch

S S

land. Nach Ballwechſel mit Pörtgen war
wiederum Striebinger der Torſchütze. Jn
der letzten Viertelſtunde kamen dann die
Luxemburger noch unerwartet zu zwei Gegen
treffern. Nach einem Herauslaufen von Köhl
ſchoß nach Flankenwechſel zuerſt Stammet
ein und kaum waren zwei Minuten abgelaufen
da war es der Linksaußen Kemp, der mit
einem zweiten Tor den ſchon ſicheren Sieg
unſerer Mannſchaft noch in eine ehrenvolle
Niederlage für Luxemburg abſchwächte.

Ein Idee gab den Anlab
Skandal beim Fußball-Länderkampf

Oeſterreich Jtalien
Jm Kampf um den Europapokal

wurde geſtern im Wiener Stadion vor 50 000
Zuſchauern das Fußballänderſpiel zwiſchen
Oeſterreich und Jtalien begonnen, in
der 28. Minute nach dem Wechſel aber beim
Stande von 2:0 für Oeſterreich durch den
ſchwediſchen Schiedsrichter Ohlſſon abge
brochen, um die Geſundheit der Spieler nicht
zu gefährden.

Schon vor Beginn des Kampfes, als die
Azurris den faſchiſtiſchen Gruß ausführten,
kam es auf den Zuſchauerrängen zu Mißfallens
kundgebungen. Die Oeſterreicher hatten
in der erſten halben Stunde leichte Vorteile,
als Andreola und der Wiener Mittel
ſtürmer Pekareck wegen eines Regelverſtoßes
verwarnt wurden. Wenig ſpäter erzielte Je
ruſfalem auf Vorlage Sindelars das
erſte Tor für Oeſterreich. Der Wiener Jude
Jeruſalem war dabei durch Serantoni ge
rempelt worden, benahm ſich aber daraufhin
derart unſportlich, daß Ohlſſon ihn vom Platze
ſtellte. Von da ab war das Spiel lediglich
noch eine Kette von Regelwidrigkeiten.

Die Spieler wurden von den immer lauter
und hitziger werdenden Zuſchauern aufge
peitſcht, die ſchließlich kaum noch Herr über ſich

ſelbſt waren. Die Präſidenten Dr. Ober
ſt aller (Wien), Dr. Vaccare und Pezzo
(Jtalien) drangen auf das Spielfeld und be
rieten ſich mit dem Schiedsrichter und den
Linienrichtern.

Nachdem Oeſterreich durch Verwandlung
eines Strafelfmeters in der 19. Minute nach
der Pauſe durch Stroh zum 2:0 kam, war es
ganz aus, ſo daß der ſonſt ausgezeichnete
Ohlſſon in der 73. Minute den Kampf ab
brach. Kommentar überflüſſig.

Jn Vigevano ſtanden ſich die zweiten
Fußball-Ländermannſchaften von Jtalien
und Oeſterreich gegenüber. Die italie-
niſchen Fußballer verrieten bis zur Pauſe
großes Können und lagen durch Tore von
Froſſi und Arcari mit 370 in Front, während
Hahnemann und Walzhofer nach dem Wechſel
die Wiener auf 3:2 heranbrachten.

Sfeherwelfmeister Raynducdh

d auf der Antwerpener Bahn
lDie W Antwerpener Winterbahnrennen

wurden durch den Sturz des franzöſiſchen
Steherweltmeiſters André Raynaud ge
trübt. Raynaud kam beim 10. Kilometer der
Weltmeiſterſchaftsrevanche ſo unglücklich zu
Fall, daß er von dem dicht danach fahrenden
Schrittmacher des Belgiers Ronſſe, Erneſt Pas
quier, überfahren wurde und tot liegen blieb.
Das Schickſal ereilte den jungen Franzoſen
alſo gerade in einem Rennen, in dem er gegen
ſeine fünf Endlaufgegner aus der letzten
Züricher Weltmeiſterſchaft (Laquehaye, Severg
nini, Ronſſe, Metze und Lohmann) beweiſen
wollte, daß er den Titel zu recht trägt, nach
dem er ſeit dem Weltmeiſterſchaftsrennen ſo
viel vom Pech verfolgt war.

Raynaud, der im Alter von 31 Jahren
ſtand, kam aus dem Lager der Mannſchafts

lchtige Punkte
W ist kaltgepresst
und aromafest verpackt!

fahrer, wo er noch vor wenigen Jahren zahl
reiche Erfolge zu verzeichnen hatte.

Die Veranſtaltung, die mit einem Siege
von Scherens im Fliegertreffen eingeleitet
worden war, wurde nach dem bedauerlichen
Zwiſchenfall ſofort abgebrochen.

Gau Mitte Süöchwest in leipzig
Als Austragungsort des am 4. April ſtatt

findenden Handballendſpiels um den „Adler
Preis“ des Reichsſportführers ſteht Leipzig
endgültig feſt. Der Geſchäftsführer des Fach
amtes weilte bereits in der Meſſeſtadt, um
dort die Vorbereitungen für dieſen Kampf zu
treffen. Wie es heißt, hatte es der Gau Süd
weſt abgelehnt, im Bereich des Gaues Mitte
das Schlußſpiel auszutragen. e



fubboll in Zahlen
Gau Oſtpreußen Hindenburg Allenſtein VorJnſterburg 7:0. s t v

„„Hau Pommern. Germania Stolp Stettiner SC(Seſ.Sp.) 22; Preußen Stettin TSV 94 Stettin
(Geſ.-Sp.) 21.

Gau Brandenburg: Minerva 98 Union Ober
ſchöneweide 4:1; BlauWeiß Nowawes 08 0:8; Tennis
Boruſſig Berliner Sportv. 92 5:2; Wacker o gegen
HerthaBSC 5:3.

Gau Schleſten? Breslau 02 VfB Gleiwitz 7:1;
Beuthen 09 Preußen Hindenburg 4:2; VR Gleiwitz
gegen Hertha Breslau 4:0; Ratibor 03 Breslau 06 4:6.

Gau Sachſen: Wacker Leipzig Guts Muts Dresden
3:3; VfB Leipzig SC Planitz 3:5; BC Hartha gegen
Titra Leipzig 83:3; Polizei Chemnitz 1. SV. Jena
(Geſ.Sp.) 3:3.

Gau Nordmark: Eimsbüttel Holſtein Kiel 3:6;
Sperber Hamburg Polizei Lübeck 3:4; Phönix Lübeck
gegen Victoria Hamburg 3:2.

Gau Niederſachſen:? Arminig Hannover Göt
tingen 05 3:1; Boruſſig Harburg Eintracht Braun
ſchweig 1:4; VfB Peine Germania Bochum (Geſ.
Spiel) 21.

Gau Weſtfalen: FC04 Schalke Sus 09 Hüſten
3:0 Tus Bochum Boruſſia Dortmund 0:2; SVHöntrob SpVg Herten 3:2; SV Rotthauſen gegen
MSV KölnMülheim (Geſ.Sp.) 1:1.

Gau Niederrhein: Duisburg 99 RotWeiß Ober
hauſen 0:1; VfW Preußen Krefeld Türu Düſſeldorf
2:5; BV 04 Düſſeldorf Fortunga Düſſeldorf (GS.) 0:2.

Gau Mittelrhein: Kölner CfR. VfR Köln 3:3;
Tura Bonn Rhenania Würſelen 2:0; Mülheimer SV
gegen SV Beuel 12.

Gan Nordheſſen: Spielv. Kaſſel SC 08 Kaſſel 4:3;
Kurheſſen Marburg Boruſſia Fulda 4:6; Kewa
Wachenbuchen VfB Friedberg 3:2.

Gau Württemberg: VfB Stuttgart VfR Mann
heim (Geſ.Sp.) 3:0.

Gau Bahern: Wacker München SpVg Fürth 3:0;
Kickers Würzburg FSV Frankfurt (Geſ.-Sp.) 1:4.

Hondlboll in Zahlen
Gau Oſtpreußen: VfL Königsberg Hochm. Marien

burg 6:5; TC Königsberg Hindenburg Lötzen 8:4.

Gau Pommern: Preußen Stettin Frieſen Stettin
5:11; Reichsbahn Stettin MTV Greifenberg 6:7.

Gau Brandenburg: Askanifcher T TESV Dorner
12:3; Turngem. in Berlin Berliner SC 3:15; S
Charlottenbürg TV 61 Forſt 15:6.

Gau Sachſen: Fortung Leipzig Guts MutsDresden 5:0; TuſSV 67 Leipzig SpVg Leipzig 7:7;
Mil.TSA Leipzig Bor. Carlowitz (Geſ.Sp.) 11:5.

Gau Nordmark: Boruſſia Kiel Oberalſter 2.12;
Tſchft. HaſſeeWinterbeck Tſchft. Kiel 10:3; Eims
büttel St. Georg Hamburg 6:9.

Gau Niederſachſen: MSV 28 Lüneburg Tura
Gröpelingen 13:5; TK. Limmer MSV Wolfenbüttel

:5.

Ganu Niederrhein: Tura Wuppertal TV Stoppen
berg 11:8.

Sau WMittelrhein- Mil.SV Koblenz Mülheimer
SV 11:6; TV Niederſeßmar TV KolnKalk 4:4.

Gau Heſſen Tuſpo Bettenhauſen Spielv. Kaſſel
10:8; Kurheſſen Kaſſel Tad. Kaſſel 6:6; TV 47 Wetzlar
gegen Tuſpo 86/09 Kaſſel 8:5.

Gau Südweſt: DRL Haßloch TSV Herrnsheim
9:7; MSV Darmſtadt SV 98 Darmſtadt 97.

Gau Baden: TV Rot SV Waldhof 11:3; TSV
Oftersheim VfR Mannheim 9:5; TV 62 Weinheim
gegen TSV Nußloch 9:7; TV Ettlingen SC Freiburg 8:6.

Gau Bayern: SpVg Fürth Poſt München 5:11;
Bamberger Reiter 1860 München (kampflos für Bam
berg); TV Erlangen Tad. Landshut 8:2; Polizei
Nürnberg. BC Augsburg 14:5; TV Milbertshofengegen 1. FC. Nürnberg 3:4.
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209 Gold medoillen
Dritte brandenburgiſche Geländefahrt

Nach einer Pauſe von zwei Jahren wurde
am Sonnabend und Sonntag wieder die
brandenburgiſche Geländefahrt
durchgeführt

Mit ihr hatte die ONS als Veranſtalterin
dem Geländeſport neue Wege gewieſen. Zum
erſten Male wurde eine Nachtorientie
rungsfahrt, der erſte Teil der Veran
ſtaltung, ausgeſchrieben. Eine Anzatzl ausgewählter Fahrer wurde am en zur
Hochleiſtungsprüfung, die ebenfalls
durchs Gelände führte, zugelaſſen. Am Sonn
abend nahmen 369 Fahrzeuüge den Kampf auf.
37 Leichtkrafträder der HJ., 180 Krafträder
und 155 Wagen, von denen 341 das Ziel er
reichten. 209 Fahrer wurden mit der Gold
medaille ausgezeichnet, 39 erhielten die ſilberne
und 56 die eiſerne Medaille. Von den 90 Teil
nehmern der Hochleiſtungsprüfung wurden 65
gewertet. 21 Fahrer erhielten den Sonderpreis
mit goldenem Schild, 17 mit ſilbernem und 27
mit eiſernem.

Pfingstfohrt noch Schlesien
des Gaues 18 Mitte im DDAC

Der Gau 18 Mitte ruft ſeine Mitglieder zu
einer gemeinſamen Ferienfahrt an den Pfingſt
tagen nach Schleſien auf. Es ſollen dabei,
mit dem Standquartier in Hirſchberg, das
Rieſengebirge, Jſergebirge, Eulengebirge, das
ganze Glatzer Bergland mit den Bädern Rein
erz, Kudowa, Altheide aufgeſucht werden. Für
die Wanderluſtigen unter den Teilnehmern iſt
ein Aufſtieg zur Schneekoppe vorgeſehen. Auf
der Rückfahrt ſoll auch die Sächſiſche Schweiz
mit Bad Schandau und Schloß Pillnitz berührt
werden.

Der DDAC Gau 18 Mitte, der immer be
müht iſt, bei ſeinen Mitgliedern durch die
Touriſtik in der engeren Heimat das Kennen
lernen derſelben und die Liebe zu ihr zu
fördern, will auch mit der Pfingſtfahrt dazu
beitragen, daß die Teilnehmer das ſchöne
Schleſierland, das bei uns in Mitteldeutſchland
noch viel zu unbekannt iſt, mit ſeinen land
ſchaftlichen Schönheiten hoch ſchätzen lernen.

Bei regendrohendem Wetter wurde am
Sonntag die 150 Kilometer lange Fernfahrt
„Quer durch die Lüneburger Heide“
unter Beteiligung von über 100 Fahrern ent-
ſchieden. Langhoff (Vielefeld) errang nach
einer Fahrzeit von 4.08:33 Std. den Spurtſieg
vor Reichel (Chemnitz).

Nor Nieclerrhein fehlt noch
Hinclenburg Allenstein wiecler Ostpreubenmeisfer

Bei regneriſchem Wetter und auf weichem
Boden trafen ſich in Allenſtein Hindenburg
und York Jnſterburg zum Rückkampf um die
Fußballmeiſterſchaft von Oſt preußen.
Waren die Hindenburger ſchon nach dem 0:0
in Jnſterburg Favorit, ſo überraſchten ſie die
3500 Zuſchauer durch ein prachtvolles flüſſiges
Spiel. York Jnſterburg hatte für ſeinen Mit
telſtürmer Erſatz einſtellen müſſen und ſchien
vollkommen außer Form zu ſein. Hindenburg
verteidigte mit einem 7:0-(3:0)-Sieg ſeinen
Titel erfolgreich und nimmt als 15. Gau-
meiſter an der „Deutſchen“ teil.

Lediglich am Niederrhein iſt dieMeiſterſchaftsfrage noch unbeantwortet. Wäh-
rend Fortung Düſſeldorf, der Titelverteidiger,
ſpielfrei war, unterlag ihr gefährlichſter
Rivale Duisburg 99 auf eigenem Platz der
immer ſtärker werdenden Elf von en
Oberhauſen mit 0:1 (0:0). Es war ein Kamp

der beiden Hintermannſchaften; auf der einen
Seite hütete Abromeit, auf der anderen Seite
Jüriſſen das Tor. Die Tabellenlage: 1. Duis
burg 99 mit 23:11, 2. Fortung Düſſeldorf mit
21:9 Punktene.

Schalke 04 und Spielverein Kaſ
ſel ſind die beiden einzigen Gauligamann
ſchaften, die während der ganzen Meiſter
ſchaftsſerie ungeſchlagen blieben und durch
gleichbleibende Leiſtungen in Weſtfalen bzw.
Nordheſſen die Meiſterſchaft errangen. Wäh
rend der Kaſſeler Spielverein bei fünf Un
entſchieden auf 31:5 Punkte und einen Tor
ſegen von 46:23 kam, ſchnitten die Knappen
mit 35:1 Punkten und 103:14 Toren noch groß
artiger ab. Mit nur einer Niederlage er
rangen Deſſau 05 und SV Waldhof
den Titel, während der Hamburger Sport
verein, BC Hartha, Werder Bremen, VfR
Köln und Wormatia Worms nur zweimal ge
ſchlagen wurden.

1500 SS.- Männer marschierfen
Erste deufsche S. Gopachmorsch-Meſsforscheft in Dresden

Jn Dresden trugen die Schutzſtaffeln am
Sonntag ihre erſte Gepäckmeiſterſchaft aus und
hatten mit der in mancher Hinſicht ungewöhn
lichen Veranſtaltung einen großen Erfolg zu
verzeichnen. Ueber 1500 SS.- Männer
traten zu dieſer ſchweren 25Kilometer- Prüfung
an, die hinſichtlich der geſtellten Anforderungen
einzigartig daſtand. Als Lohn winkten den
ſiegreichen Mannſchaften nicht Ehrenpreiſe,
ſondern die Anerkennung des Reichsführers
SS. Himmler, der die Kämpfe mit Jnter
eſſe verfolgte und ſelbſt die Siegerehrung
vornahm.

Bei regneriſchem Wetter nahmen am Sonn
tagmorgen 100 Mannſchaften der allge
meinen SS.Standarten den Kampf auf. Jn
der Klaſſe der Verfügungstruppen
und Totenkopfverbände, die in Stärke
von 22 Mannſchaften abgelaſſen wurden, war
außer Stahlhelm, Spaten und Gewehr auch
noch das übliche Gepäck von 25 Pfund mitzu
führen. Die SS. legte ein glänzendes Zeugnis
ihrer hervorragenden Diſziplin und körper
lichen Verfaſſung ab. Der Ausfall war trotz
der Erſchwerung der Prüfung verſchwindend
gering.

Den nachhaltigſten Eindruck hinterließ da
Bataillon Ellwangen (SSeStandarteDeutſchland), das mit 408 Mann in voll
ſtändiger feldmarſchmäßiger Ausrüſtung über
die Strecke ging und nahezu vollzählig am Ziel
eintraf. Mit einer Zeit von 3:35:55 Stunden
war das Bataillon Ellwangen ſchneller als
viele der übrigen aus neun Mann beſtehenden

Mannſchaften eJn der Klaſſe der allgemeinen SS. hatte ſich
die SS.-Standarte 12 Hannover
einen knappen Vorſprung erkämpft, den ſie er
folgreich bis ins Ziel vor Leipzig und
Magdeburg verteidigte.

Bei den SS.-Verfügungstruppen ſpielten
die Mannſchaften der SS.Standarte Deutſch
land eine überragende Rolle.

Als Einzelmarſchierer ſtartete mit beſon
derer Genehmigung der bekannte Langſtreckler
Bertſch, SS.-Anwärter, München, der die
Strecke in der guten Zeit von 2:46:40 Stunden
zurücklegte.

Ergebniſſe:

Allgemeine SS.: 1. Mannſchaft 12. SS.
Standarte Hannover 2:52:35 Stunden; 2. 48.
SS.Standarte Leipzig 2:53:35; 3. 21. SS.
Standarte Magdeburg 2:54:10; 4. 51. SS.
Standarte Göttingen 2:56:37; 5. 13. SS.
Standarte Stuttgart 3:03:47; 6. SS. Sammel
ſtelle München-Dachau 3703:50.

Verfügungstruppen und Toten-
kopfverbände: 1. IV SS.Standarte
Deutſchland 3:05:35; 2. I SS.Standarte
Deutſchland 3:06:07; 3. IV SS.Standarte
Deutſchland 3:10:29 4. SS.-Führerſchule
3:13:34; 5. III SS.-Standarte Sachſen 3:18:25;
6. I SS.-Standarte Oberbayern Sturmbann B
3:20:23.

Ueber die erſten ſechs Mannſchaften jeder
Klaſſe hinaus wurde von der Wettkampfleitung
eine weitere Placierung nicht bekanntgegeben.
Die Mannſchaft der 26. SS.-Standarte
Halle blieb ſomit unplaciert.

Wijecler die Leipziger SA.
Mackenſen Gepäckmarſch in Stettin

Unter größter Anteilnahme der Bevölkerung
wurde am Sonntag in Stettin der „General
feldmarſchallvonMackenſen Gepäckmarſch bei
ausgezeichneter Beſetzung durchgeführt. Sieger
über die 25 Kilometer lange Strecke, die vom
Reichsbahnſportplatz durch die Stadt zurück
führte und zweimal bewältigt werden mußte,
wurde die Mannſchaft der SA.-Brigade 35
Leipzig, die im Ziel einen Vorſprung von
genau fünf Minuten hatte und die SA.
Brigade 29 (Berlin) auf den zweiten Platz
verwies.

Henkel ägypfischer Meisfer
Mit von Cramm auch Sieger im Doppel

Eine große Ueberraſchung gab es bei dem
Endſpiel um die ägyptiſche Tennismeiſterſchaft,
die am Sonntag in Kairo ausgetragen
wurde. Jm Männer-Einzel lag ein Sieg von
Heinrich Henkel über den italieniſchen
Spitzenſpieler de Stefani durchaus im Be
reich der Möglichkeit. Daß er aber ſo glatt
ausfallen würde, hätte niemand gedacht. Mit
7:5, 6:0 erkämpfte ſich Henkel den Titel eines
ägyptiſchen Meiſters. Ein erbittertes Ringen
um jeden einzelnen Ball brachte der erſte Satz.
Dann hatte ſich Henkel blendend eingeſpielt
und überrannte ſeinen Gegner, der ſeine
Klaſſe durch einen Sieg über Gottfried von
e in der Vorſchlußrunde erneut bekundet

atte.
Von Cramm-Henkel ſicherten Deutſch

land noch eine zweite Meiſterſchaft im End
ſpiel des MännerDoppel.

SC Erfurt Peter
Deutſche Tiſchtennismeiſterſchaft

Am Sonntag wurden in Frankfurt
(Main) die Deutſchen Tiſchtennismeiſterſchaften
der Männer und Frauen ausgetragen. Er
wartungsgemäß ſetzten ſich die Favoriten durch.

Weit überlegen war bei den Frauen Os
ram Berlin, deren Vertreterinnen kein
einziges Spiel abgaben und jeden Kampf mit
:0 gewannen. Weniger groß war der Vor

ſprung den der Hamburger SV bei den
Männern hatte. Jm Endſpiel gelang den
Hamburgern nur ein ſehr knapper Sieg über
Schwarz-Gelb Elberfeld.

Ergebniſſe: Männer: 1. Deutſcher Meiſter
HSV, 2. BlauWeiß Düſſeldorf, 3. SCErfurt,
4. Jahn München. Frauen: 1. Deutſcher
Meiſter Osram Betrlin, 2. SchwarzGelb Elber
feld, 3. Eintracht Braunſchweig, 4. Neuhauſen
München.

Essen Meister im Gewichtheben
Vor 12000 Zuſchauern wurde am Sonntag

im Eſſener Saalbau die Deutſche

Meiſterſchaft im Mannſchaftsgewichtheben
entſchieden. Die Mannſchaft des ASC Eſſen
1888 verteidigte den Titel mit einer Geſamt
leiſtung von 3725 Pfund gegen den Heraus
forderer TSV München 1860 mit 3705
Pfund erfolgreich. Die Eſſener haben damit
die Meiſterſchaft zum zweiten Male an ſich
gebracht. nachdem die Münchener in dem ſeit
dem Jahre 1922 ausgetragenen Titelkampf
ſchon zehnmal als Sieger hervorgegangen ſind.

Von der Maffe
Germania-Felſenfeſt ſiegt in Greiz

Die halliſche Schwerathletikvereinigung Ger

maniaFelſenfeſt weilte am Sonnabend in
Greiz, um dort einen Freundſchaftskampf gegen
die kampfſtärkere Ligamannſchaft des Turn
vereins Jahn auszutragen. Die Hallenſer, die
in beſter Beſetzung antraten, zeigten vor über
fülltem Haus techniſch erſtklaſſige Kämpfe. Sie
kamen zu einem 10:4Punktſieg.

Die erfolgreichen Hallenſer
Schlichting (Bantamgewicht),
(Federgewicht, Kurt Hauſik (Welter
gewicht Hans Schedler (Halbſchwer
gewicht) und Lehmann (Schwergewicht).
Ueberraſchend mußte ſich der Mitteldeutſche
Meiſter im Leichtgewicht Max Hauſik eine
knappe Punktniederlage gefallen laſſen und in
dem eingelegten Kampf Hoffmann (Greiz)
gegen Schedler (Halle) ereilte den Hallenſer
das gleiche Schickſal.

DKVW beim Eſlenriecle- Rennen
Nach B M W und NSU hat das dritte

große deutſche Werk ſeine Meldungen für das
Jnternationale Eilenriederennen am 11. April
abgegeben. Jn der 250-Kubikzentimeter-Klaſſe
werden Walfried Winkler und Ewald Kluge
eingeſetzt, und in der Halbliterklaſſe ſtarten
der Eilenriedemeiſter Kurt Mansfeld, Karl
Bodmer und Willi Herz. Das 600-Kubikzenti
meter-Geſpann wird Karl Braun anvertraut
und in der großen Klaſſe wurde Meiſter Hans
Kahrmann gemeldet. Jngeſamt liegen ſchon
88 Meldungen vor.

waren:
Hedel

Sporfrundschau
Jn Dijon kam es zu einem FußballFreund

ſchaftskampf zwiſchen Burgund Und
Baden, der mit einem ſchönen 3:2(2:0)Sieg
der Deutſchen endete.

Jn ihrem dritten Spiel traten die ſüd
afrikaniſchen Rugby- Studenten in
Hannover gegen eine Auswahl Niederſachſens
an. Mit 18:9 (3:4) wurden die Gäſte hoch
geſchlagen, obgleich die erſte Halbzeit ganz
ihnen gehörte.

Rugbymeiſter von Großbritan-
nien würde England nach
Pauſe. Jn Edinburgh gewann Englands
Fünfzehn das entſcheidende Spiel gegen Schott
land vor 65 000 Zuſchauern knapp mit 6:3.

zweijähriger

Zum Präſidenten des Tennis-
Welt verbandes wurde bei der Pariſer
Tagung der deutſche Vertreter Dr. R. Behrens
für 1937/38 gewählt. BVisheriger Präſident
war de Borman-Belgien.

Stehermeiſter Erxrich Metze wird
nach der anſtrengenden Winterbahnzeit nach
Oſtern zwei Monate freiwillig pauſieren, Erſt
Ende Mai will der Dortmunder wieder die
Rennmaſchine beſteigen

Diederichs-Dortmund, einer der
erfolgreichſten deutſchen Amateurſtraßenfahrer
der letzten Jahre, will Berufsfahrer werden.
Am erſten Oſterfeiertag beſtreitet Diederichs im
Dortmund ſein letztes Rennen als Amateur

Wiecler Bronclenborg
Zum 11. Male Silberſchildſieger

Das Endſpiel um den „Silberſchild“
der deutſchen Hockeyſpieler gewann in einem
techniſch ausgezeichneten Kampf die Vertretung
Brandenburgs gegen Niederſachſen
Weſtfalen mit 371 (2:0). 5000 Zuſchauer
wohnten auf dem Hockeyplatz des Reichsſport
feldes dem Treffen trotz des trüben, regneri
ſchen Wetters bei, unter denen man auch
Stabschef Lutze ſah. Brandenburg diktierte
die erſte Halbzeit eindeutig überlegen das
Spielgeſchehen. Hamel gab mit zwei Tref
fern dieſem Feldvorteil zahlenmäßig Ausdruck
Bald nach Wiederbeginn ſandte Kurt Weiß
zum dritten Male ein, bis Gruner das
Ehrentor für die Gäſte gelang

Pürsch-Jost vnenfschieclen
Vor rund 1000 Zuſchauern wickelte der

Hanſeatenring in Hamburg ſeine zweite
nationale Veranſtaltung ab. Jm Hauptkampf
gelang Pürſch (Berlin), diesmal gegen
Joſt (Frankfurt) ein Unentſchieden über acht
Runden. Bölck (Hamburg) ſchlug den
Krefelder von der Reydt ſicher nach Punk
ten und das Ergebnis konnte Klock
haus (Krefeld) gegen den Berliner Leopold
nach einer „ſchweren Schlacht herausholen.
Den einzigen k. o.Sieg gab es im Leicht
gewicht. Der körperlich ſchwächere Da lich o w
(Berlin) wurde in der ſiebenten Runde von
dem körperlich überlegenen Z ich o (Hamm)
mit einem Magenhaken erwiſcht und aus

gepunktet. S
Katter in USA o. -Sfeger

Eine recht vielverſprechende Vorſtellung
gab der en Weltergewichtsboxer Alfred
Katter (Berlin) im New Yorker Bidgeword
GroveRing. Den über ſechs Runden ange
ſetzten Kampf beendete der junge deutſche
Boxer bereits in der zweiten Runde, als er
George Ackermann (USA) für die Zeit zr
Boden ſchickte.

Ein Hochspt ung von 2,07 m
Bei einem Leichtathletikſportfeſt in Jn dige

napolis wartete der amerikaniſche Hoch
ſpringer Mel Walker mit einer ausgezeich
neten, in einer Halle noch nicht gezeigten
Leiſtung auf. Der Amerikaner überſprang
glatt 2,075 Meter und hat ſich damit in die
erſte Reihe der amerikaniſchen Hochſpringer
neben Burke, Cornelius, Johnſon und Albrit
ton gebracht.

Woellke 16,24 Meter in der Holle
Jn hervorragender Form zeigte ſich unſer

Olympiaſieger im Kügelſtoßen, Hans
Woellke, beim Hallenſportfeſt in der Weſtfalen
halle. Außer Konkurrenz kam er auf 16,24
Meter und erzielte damit eine Leiſtung, die
vor ihm in der Halle noch kein Sportler der
Welt erreichte.

Woellke gewann das Kugelſtoßen innerhalb
des Wettbewerbes mit 15,98 Meter vor Wer
ring (Gronau) 1481 Meter und Hein
(Hamburg) 14,57 Meter. Jm Sprinterdrei
kampf überraſchte Buthepieper durch
ſeinen Geſamtſteg vor Hornberger und
Siemſer.

Fischer siegt im Haag
Bei den deutſchholländiſchen Schwimm

kämpfen, die zur drueitß des neuen Bos
Bades im Haag durchgeführt wurden, konnte
der Bremer Kraulſchwimmer Helmut Fiſcher
ſeine gute Form unter Beweis ſtellen. Fiſcher
ſiegte über 100 Meter in 598 Sekunden vor
dem Rotterdamer Honing mit 1:006 n

Jn neuer holländiſcher Rekordzeit gewann
Joppie Waalberg das 100Meter-Brüſt
ſchwimmen mit 1:23.8 Minuten vor Heeſelgers
(Rotterdam) mit 1:26,4. Jn der r
Kraulſtaffel war der Bremer Schwimmer
in 2:18,8 Minuten mit nur zwei Zehntel r
kunden Vorſprung über DJK Amſterdam e
Het Amſterdam ſiegreich. Dagegen verloren D.

Waſſerballſpiel gegen den Haag
:8 (0.4),

h

h

e

e 8 ]2
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Dessoo 05 nicht in Meisferform
Es war nichts mit Kanfersieg

Das ſchlechte Wetter am vergangenen
Wochenende ſchien auch den Fußballſpielern
einen böſen Strich durch die Rechnung zu
machen. Um ſo erfreulicher war es, daß die
Spielfolge am geſtrigen Sonntag größtenteils
durchgeführt werden konnte. Es gab nur ver
einzelt Spielausfälle, von denen die Gauliga
am meiſten betroffen wurde, da die Begeg
nungen Thüringen Weida Wacker Halle
und Spielvereinigung Erfurt 1. FC Lauſcha
wegen ſchlechter Bodenverhältniſſe ausfielen.
Zum Austrag gelangten dagegen

Sportfreunde Halle Vikt. 96 Magdeburg 4:2

Deſſau 05 99 Merſeburg 2:1

In Halle hatten die Sportfreunde
Mühe, ſich gegen die mit großem Eifer kämp
fenden Magdeburger 96er zu behaupten.
Während des ganzen Spieles erreichten die
Hallenſer kaum ihre Beſtform; ſie mußten
ſchließlich froh ſein, nachdem die Partie zur
Pauſe noch unentſchieden ſtand, innerhalb der
letzten zehn Minuten zum Erfolg zu kommen.
Der Ausgang dieſes Punktkampfes bleibt ohne
Einfluß auf den Tabellenſtand. Jn dieſem Zu
ſammenhang ſoll nicht unerwähnt bleiben, daß
auf Anordnung des Fachamtsleiters das von
Deſſau 05 gegen Viktoria 96 Magdeburg mit
3:9 gewonnene Punktrückſpiel am Karfreitag
wiederholt werden muß, und zwar ohne den
Deſſauer Verteidiger Henze. Aber auch dieſes
Treffen iſt ſowohl für den Gaumeiſter wie
auch für die dem Abſtieg bereits verfallene
Magdeburger Mannſchaft ohne Bedeutung.

Wie ſchon in ihren letzten Spielen, ſo über
raſchten die Merſeburger 99er auch in Deſſau
recht angenehm. Hier gelang es dem Gaſt
eber mit nur einem Tor Unterſchied das
eſſere Spielende für ſich zu buchen, mit dem

vom Gaumeiſter beabſichtigten „Schützenfeſt“
war es alſo nichts.

Sſeg erst im Enclsport
Sportfreunde Halle Vikt. 96 Magdeburg

4:2 (2:2)

Die Hallenſer Sportfreunde ge
wannen ihren vorletzten Punktkampf dem Ver
lauf entſprechend zwar verdient, ohne aber
durch ihre Geſamtleiſtung beſonders zu über
zeugen. Jm Vorpauſenabſchnitt fand ſich die
Elf nur ſelten zu einer guten Zuſammenarbeit
zuſammen. Die Veranlaſſung, alle Minen
ſpringen zu laſſen, lag um ſo mehr vor, als die
Gäſte überraſchend in den erſten zehn Minuten
mit zwei ſchönen Kopfballtoren des Mittel
ſtürmers Krüger, der hierbei vorbildliche

lankenbälle des ausgezeichneten rechten
lügelſtürmers Müller verwertete, eine

2:0- Führung herausgeholt hatte.
Man wartete indes vergeblich auf den

reibungsloſen Lauf der SportfreundeKombi
nationsmaſchine, da es einmal an einer ge
ſchickten Angriffsführung von Warnecke
fehlte und zum anderen mangelte es an guter
Vorarbeit ſeitens der Außenläufer, die nur
ſchwer ins Spiel kamen. Erſt nach dem Seiten
wechſel, als Warnecke nach einem Mißverſtänd
nis in der Gäſteverteidigung ein Tor aufge
holt und Häußler mit Kopfball den Gleichſtand
hergeſtellt hatte, wurde bei dem halliſchen

Karf Leipzig erstmalig In Halletag Tura r ken Platsz
Gaſtgeber vieles beſſer. Trotzdem änderte ſich
am Zahlenſtand bis zum Ablauf der nächſten
un Stunde nichts, da zunächſt von der

Lagdeburger Schlußdeckung Riechert und
vor allem der glänzende Torhüter Quandt
zahlreiche Treffermöglichkeiten zunichte machten.

Die Magdeburger Stürmer ſtatteten
zwar ebenfalls dem gegneriſchen Tor gefähr-
liche Beſuche ab, wobei die beiden Außen
Müller und Miehe ſich beſonders aus
zeichneten, aber zu Toren langte es auch hier
nicht, weil der Jnnenſturm bei den geſchaffenen
Gelegenheiten ſich als zu langſam und vor
allem zu ſchußſchwach erwies. Andererſeits
ſpielten von den Hallenſern das Ver
teidigerpaar Thieme- Hartmann und
Mittelläufer Böttger in beſter Form, ſo daß
man ſich ſchon mit einem unentſchiedenen
Spielausgang vertraut machte. Ueberraſchend
etzten aber die Sportfreundeſtürmer dank guter
nterſtützung von Böttger zu einem kräftigen

Endſpurt an, der den halliſchen e durch
zwei ſchöne Tore von Häußler ſicherſtellte.

Die Magdeburger Gäſte zeigten vor allem
in der erſten Hälfte ein eifriges Spiel, das
dem halliſchen Partner ſchwer zu ſchaffen
machte Später traten jedoch Schwächen in dem
Mannſchaftsgefüge auf, namentlich die beiden
Außenläufer Richter und Fuhrmann ſowie
der linke Verteidiger Laval enttäuſchten ſehr
in ihrer Ballbehandlung und im Stellungs
ſpiel, ſo daß hauptſächlich dadurch ſich die

allenſer gegen Schluß ſtärker zur Geltung
ringen konnten.

Vom Sieger verdienen neben den bereits
erwähnten Spielern auch noch Häußler durch
ſeinen Einſatz, ferner der Rechtsaußen Thieme li
beſonders hervorgehoben zu werden, während
Warnecke in der Ängriffsmitte ſchließlich ebenſo
enttäuſchte, wie deſſen linker Nebenmann
e Rackwitz, eine neue Kraft im Sport
reundetor, ließ den fehlenden Schacher kaum

vermiſſen,

Ball hätte der Gaumeisfer verloren
SV 05 Deſſau SV 99 Merſeburg 2:1

Die rund 1500 Zuſchauer, die ſich zum
Meiſterſchaftsſpiel des Gaumeiſters Deſſau 05
et den SV 99 Merſeburg eingefunden

atten, kamen nicht auf ihre Koſten. Die zwei

gegen 99 Merseburg Sportfreuncle haften es nicht leſcht

mal 45 Minuten brachten kaum mehr als
Durchſchnittsleiſtungen und vor allem in der
Deſſauer Mannſchaft blieb diesmal mancher
Wunſch unerfüllt. Lediglich Paul war in
ſehr guter Form und arbeitete unermüdlich,
aber er allein konnte es auch nicht ſchaffen.

Bei den Merſeburgern war das Schluß-
dreieck der beſte Mannſchaftsteil, und wenn
die Stürmer etwas angriffsfreudiger geweſen
wären, hätte es leicht eine Ueberraſchung geben
können. Vor allem im zweiten Abſchnitt waren
die Merſeburger zeitweiſe klar überlegen, ſo
daß Haberland im Deſſauer Tor allerhand
Arbeit zu verrichten hatte.

Schmeißer erzielte in der 15. Minute
das Führungstor für die Meiſterelf, als er
eine Vorlage von Schneider gut aufnehmen,
die Merſeburger Deckung überrumpeln und den
gegneriſchen Torwart mit einem unhaltbaren
Schuß überwinden konnte. Schon kurz nach
Wiederbeginn glückte den Merſeburgern
aber der Ausgleichstreffer, als Haberland
bei einem Weitſchuß des Merſeburger Halb
rechten nicht ganz auf dem Poſten war. Die
Gäſte waren jetzt weiter überlegen und erſt in

der Schlußviertelſtunde konnten ſich die Deſſauer
freimachen und dann konnte der n w.
Niemann den vom Torwart zu kurz abge
wehrten Ball zum 2:1, und damit zum Sieg
einſchießen.

Gauliga-Punkttabelle vom 21. März

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

17 81:8Deſſau 05 15 1 1 47:101. SV Jena 15 9 3 9 23:13 21:9Sportfreunde Halle 17 9 3 8 85:30 2118
Krick.Vikt. Magdb. 17 9 1 7 40:24 19:15
Thüringen Weida 14 6 6 2 28:20 18:10
1. FC Lauſcha 14 6 1 7 25:28 13:16
99 Merſeburg 17 4 5 8 25:32 13:21SpVag Erfurt 17 4 5 8 26:34 13:21Wacker Halle 15 2 2 11 14:34 6:2496 Magdeburg 17 2 1 14 16:54 5:29

Sportfreunde Halle Tura Leipzig
Die halliſchen Sportfreunde haben für

kommenden Freitag mit Tura eine Ligamann
ſchaft nach Halle verpflichtet, die nicht nur in
Leipzig, ſondern auch darüber hinaus, ſich
infolge ihres techniſ I rüg wen Könnens
großer Beliebtheit erfreut. Tura ſpielt erſt
malig in Halle und dürfte auch hier den An
ſprüchen der Fußballanhänger gerecht werden.

V Halle 96 allein in Föhrong
Der Wiclersacher Vfl Bitterfeld in Zeitz geschlagen

Wider Erwarten ſchnell iſt in der Bezirks
klaſſe Halle- Merſeburg im Kampf um die
alleinige Tabellenführung eine Klärung ein
getreten. Nachdem der VfL Bitterfeld
am letzten Sonntag gegen SchwarzGelb in
Weißenfels wenig überzeugte und nur mit
großer Mühe einer Niederlage entging, gab es
nicht wenig Stimmen, die am geſtrigen Sonn
tag den Muldeſtädtern einen ſchweren Gang
nach Zeitz vorausſagten.

Den Vorteil aus dieſem Spielausgang haben
nicht nur die Platzbeſitzer, die ſich vom 6. auf
den 3. Tabellenplatz vorſchoben, ſondern auch
die halliſchen 96er, deren Spitzenſtellung mit
nunmehr drei Punkten Vorſprung vor dem
VfL Bitterfeld eine nicht unweſentliche
Feſtigung erfuhr. Wie der nachſtehende Zahlen
ſpiegel zeigt, bildete das Zeitzer Treffen aber
nicht die einzige Ueberraſchung des Tages,
denn in Ammendorf erlitt 1910 ſchweren
„Schiffbruch“:

Ammendorf VfL Merſeburg 0:6
TuR Weißenfels SV 98 Halle 2:3
Sportvergg. Zeitz VfL Bitterfeld 3:1
Naumburg 05 Schw.-Gelb Weißenfels 2:0

Die Ammendorfer gefallen ſich anſcheinend
öfters in böſen „Seitenſprüngen“. Nach
dem ſie ſich einmal in Zſcherndorf und
Bitterfeld je ein halbes Dutzend Tore
aufrummen ließen, unterlagen ſie geſtern auf
eigenem Platz mit dem gleichen Reſultat gegen
J VfL Merſeburg, der einen großen Tag
atte.

Der SV 98 Halle weilte in Weißen
fels und konnte ſich, obwohl ihm nicht die beſte
Mannſchaft zur Verfügung ſtand, gegen die
Weißenfelſer Raſenſpieler knapp behaupten.

Jn Naundorf kamen die Sportfreunde
kampflos zu zwei Punkten, da der VfB Zſchern
dorf zum Spiel nach vorheriger Ankündigung
wegen Schwierigkeiten in der Aufſtellung nicht
antrat.

Tabellenſtand der Bezirksklaſſe

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
Halle 96 17 13 2 2 68:29 28:6VfL Bitterfeld 18 12 3 8 58:22 27:9Sportvergg. Zeitz 18 9 2 7 40:47 20:16
VfB Zſcherndorf 17 7 6 44:34 18:16Sportfr. Naundorf 18 9 2 7 4609:46 20:16
Ammendorf 1910 18 8 3 7 33:43 19:17
VfL Merſeburg 17 8 2 7 468:49 18:16SV 98 Halle 15 6 3 6 33:32 15:15Naumburg 05 18 4 4 10 31:43 12:24
Schw.Gelb Weißenf. 17 3 4 10 26:40 10:24
TuR Weißenfels 18 3 4 11 25:44 10:26Preuß. Merſeburg 15 4 1 10 29:57 9:21

Technik siegt über Eifer

Halle 96 Boruſſia Halle 4:1 (3:1)
Nach einer guten Geſamtleiſtung ſicherte ſich

der Spitzenreiter der Bezirksklaſſe mit obigem
Reſultat die Berechtigung zur Teilnahme an
der nächſten Runde im Tſchammer-Pokal.
Beſonders gefallen konnten vom Sieger die
hinteren Reihen. Auch die Angriffsreihe er
füllte die Erwartungen, wenngleich hier nicht
alles nach Wunſch ging. Die Boruſſen wehrten
ſich nach Kräften und glichen das in techniſcher
Beziehung beſtandene Uebergewicht des Platz
beſitzers durch großen Eifer und Einſatzbereit
ſchaft aus.

Dadurch war die Elf den Blauroten meiſt
ein ebenbürtiger Gegner, ſo daß es zu einem
abwechſlungsreichen Spielverlauf kam, der für
die 96er verheißungsvoll begann. Sie waren
ſchon in den erſten fünf Spielminuten zweimal
erfolgreich: Groſſe verwandelte einen Straf
ſtoß und Kammerl bot ſich Gelegenheit,
einen Eckball nach mehrfacher Abwehr doch noch
einzuſchießen. Nach Ablauf der erſten Viertel
ſtunde ſtellte dann Boruſſia durch raſche Flügel
vorſtöße die gegneriſche Deckung vor eine
ſchwere Aufgabe. Schließlich gelang es Schubert
in der 27. Minute im Alleingang, auf 2.1 zu
verkürzen, aber noch vor der Pauſe ſtellte
Groſſe nachdem einige gute Gelegenheiten

von den 96er Stürmern verpaßt waren, das
alte Verhältnis wieder her.

Die zweite Spielhälfte begann mit ſtürmi-
ſchen Angriffen der Boruſſen, doch konnte hier
bei die 96er Verteidigung mit viel Geſchick und
Glück Verluſttreffer verhindern. Jm Anſchluß
hieran beherrſchten die Platzbeſitzer, deren

S

Spiel beſonders im Sturm zügiger geworden
war, meiſt das Feld und ſtellten mit einem

Tor von Hoffmann das Endergeb
nis her.

So schlecht war Ammendorf nicht
Ammendorf VfL Merſeburg 0:6 (0:2)

Jn dieſem Spiel, das mit einer Stunde
Verſpätung begann, überraſchten die Merſe
burger. Wenn das Reſultat auch nicht ganz
dem Spielverlauf entſpricht, ſo hatten doch die
Merſeburger, beſonders in der zweiten Halb
zeit, mehr vom Spiel. Anfänglich drängtenzwar die Ammendorfer ſtark, verſchaſſen

aber die ſich bietenden Torgelegenheiten und
hatten verſchiedentlich Pech. Die Merſeburger
unternahmen ihre Vorſtöße meiſt aus der Ver
teidigung heraus, waren dabei ſchnell im
Handeln und entſchloſſen im Schuß,

Jn der erſten J lieferten hier die
Ammendorfer unter Führung von a rin
weifellos eine zeitlang die beſſere Partie,Satten aber in der zweiten Spielhälfte Mühe
eng die immer ſchneller werdenden Merſe

urger zu halten, die vorzüglich ihren linken
Flügel einſetzten.

Bei den Merſeburgern gefielen vor allem
Meißner, Jeſſe M iund Holtmann.Brödel ſtützte ſowohl als Sicherheitsſpieler
als auch im Aufbau ſeine Mannſchaft. Die
Ammendorfer hatten ihren ſchlechten t
Alle guten Anſätze ſcheiterten an der Unent
Pareeh des Sturmes, ſo daß manche mühe
volle Aufbauarbeit der Hinterreihe kraftlos
vertan wurde. An den leßten Toren war der
Verteidiger Drigalla nicht ganz ſchuldlos;alle reffer wurden ſcharf geſchofen und waren

für den Torwart Heſſe unhaltbar.

Eine bittere Niederlage
SpVg. Zeitz VfL Bitterfeld 3:1

Eine Bombenüberraſchung gab es am Sonntag in Zeitz, wo der v Bitterfeld
eine unerwartete 13- Niederlage durch die
Zeitzer hinnehmen mußte. t dieſem 31
haben die ZJeitzer dem VfL 96 Halle
wertvolle Schrittmacherdienſte e der
nunmehr einen Vorſprung von drei Punktenhat und von den Bilterſerdern aus eigenen

Kräften wohl nicht mehr eingeholt wer
den kann.

Jn einem ſpannenden und ſchnellen Feowy!
rangen die Zeitzer, die mit Erſatz für
Rolle und Otko antreten mußten den
Meiſterſchaftsanwärter nieder. Die tagt tzer
hatten vor allen Dingen eine ſehr gute Dedun
zur Stelle. Nach beiderſeits verteiltem Spie
gelang es in der 43. Minute Burghardt
mit prächtigem Schuß die in I.
rung zu bringen. Nach der Pauſe drehten die
Zeitz er noch mehr auf und in der 53. Minute
erhöhte Dunkel auf 2:0. Sieben Minuten
ſpäter war es wieder Burghardt, der eine
Vorlage von Frey tag verwandelte, der auf
3:0 erhöhte. Die Bitterfelder warfen nun die
geſamte Mannſchaft nach vorn, ſcheiterten aber
an der großartigen Deckung der Zeitzer. Erſt
neun Minuten vor Schluß war es dem unbe
wachten Bitterfelder Richter möglich,
das Ergebnis auf 1:3 zu verkürzen.

Endspurt scheitert an der Abwehr
TuR Weißenfels SV 98 Halle 23

Die Weißenfelſer mußten noch immer
mit Erſatz ſpielen und verloren auch diesmal
recht unglücklich. Die Raſenſpieler konnten
zwar den Führungstreffer erzielen, doch gelang
den 9sern der Ausgleich, als der Weißenfelſer
Tormann einen Ball abprallen laſſen mußte.
Nach Wiederbeginn konnten die Hallenſer durcheinen nverheſſten Schuß mit 271 in Führung

gehen und dann gelang ihnen ſogar durch ein
weiteres Tor auf 3:1 das Ergebnis zu erhöhen.

Die Weißenfelſer ſetzten nun noch einmal
um Endſpurt an, aber alle Bemühungenten an der halliſchen Abwehr. Exſt acht

inuten vor Schluß konnten die Raſenſpieler
das Ergebnis durch Verwandeln eines Elf
meters auf 2:8 verkürzen

An



Beund behauptet sich weifer
TSG Bad Dört enberq und Oberröblingen Abteiſongsmeisfen

Die geſtern von vielen Sportanhängern der
1. Kreisklaſſe erwartete Niederlage von
Beuna blieb aus, obwohl Giebichenſtein-Sport-
brüder durchaus die Möglichkeit zu einem Siege
hatte. Kayna behauptete ſich gegen Luftwaffe
Halle 6:2, aber Reideburg unterlag in Schkeuditz
2:4 und auch Favorit Halle enttäuſchte in
Braunsdorf mit einer 2:4-Niederlage. Da
obendrein Leung ſeinen Gaſtgeber Spergau hoch
7.2 und Mücheln den LSV Merſeburg 3:2
ſchlug, ſcheint ſich in der Abſtiegsfrage nun doch
ſchon eine Klärung vorzubereiten

Tabelle der 1. Kreisklaſſe
Verein Spiele gew. unent. verl.

Beunga 21 17 1 3Leunga 22 13 4 5Boruſſia Halle 19 12 4 3Kahyna 21 11 6 4VfR Reideburg 21 12 10Braunsdorf 23 8 6 9Favorit Halle 16 9 1 7VfB Schkeuditz 20 8 21090
Neumark 22 7 4 11Luftwaffe Halle 20 7 3 10
Mücheln 24 7 2 15Gieb.Sportbrüder 23 5 5 13
Spergau 22 5 4 13LSV Merſeburg 18 4 2 12

Giebichenſtein-Sportbrüder Beuna 2:4
Den Sieg verſchenkt haben hier die Platz

beſitzer, denn ſie waren im Feldſpiel ihren
Gäſten faſt 60 Minuten lang überlegen, ſie
hatten auch bereits in der erſten Halbzeit ſo
klare Torgelegenheiten, daß ſie in dieſem Zeit
abſchnitt hätten in Führung gehen können.
Der Sturm aber verſagte im Strafraum immer
und andererſeits hatte Beunas Torwart neben
ſeiner recht guten Leiſtung auch noch viel Glück.

Weſentlich ruhiger und ſachlicher arbeitete
Beunga. Nicht oft kam die Mannſchaft durch,
aber wenn ſie einmal vor das Tor der Ver
einigten kam, dann waren die Angriffe ſo gut
durchdacht, daß Erfolge eben nicht ausbleiben
konnten. Nie vergeudete Beuna ſeine Kräfte
unnütz. Jmmer wurde das Letzte aber her
gegeben, wenn Ausſichten auf zählbare Erfolge
vorhanden waren. Und dies war Beunas
Stärke, die ſchließlich auch den Sieg trotz allem
noch als verdient gelten läßt. Alle drei Ge
brüder Sachſe zeichneten im Sturm von
Beuna für je ein Tor verantwortlich.

Luftwaffe Halle SV Kayna 2:6
Die Luftwaffe mußte zu dieſem Spiel mit

fünf Mann Erſatz antreten und obendrein
war die Hintermannſchaft diesmal ſehr ſchwach,
ſo daß die Gäſte aus Kayna nicht allzuviel
Mühe hatten, obiges Ergebnis zu erzielen.

VfB Schkeuditz VfR Reideburg 4:2
Die Flughafenſtädter ſind im Kommen, ihre

Form ſteigert ſich immer mehr. Jn dieſem
Spiel überraſchten ſie die Gäſte durch Zwil
ling und Blaſchke mit einer 2:0-Halbzeit
führung. Bald nach der Pauſe erhöhte Zwil
ling ſogar auf 3:0. Dann allerdings war
Reideburg eine volle halbe Stunde beſſer und
vermochte auch verdient auf 3:2 zu verkürzen.
Jm Endſpurt aber ſchaffte wieder 3willin g
der in dieſem Spiel recht gut war, noch das 4:2.

SV Spergau TSV Leuna 2:7
Spergau hatte zwar einige Erſatzſpieler zur

Stelle, aber gegen den guten Sturm von Leunga
hätte die Mannſchaft wahrſcheinlich auch in
beſter Beſetzung kaum gewinnen können. Bis
um 1:1 vermochte Spergau noch zu folgen,
ann aber ging Leung bis zur Pauſe 3:1 und

ſpäter 7:1 davon. Die letzte Viertelſtunde ge
hörte dann Spergau, aber nur ein Treffer
wurde erzielt.

Braunsdorf Favorit Halle 4:2
Nach den guten Leiſtungen von Favorit im

Spiel gegen 98 Halle erwärtete man von der
Mannſchaft hier doch weſentlich mehr als die
Mannſchaft wirklich zeigte. Bereits nach fünf
Spielminuten ging Braunsdorf durch Stein
müller in Führung, aber Werner erzielte
etwa in der 20. Minute den Ausgleich. Sonn
tag ſchaffte dann das 2:1 und bald nach dem
Seitenwechſel das 3:1 für Braunsdorf.
Wilhelm verkürzte zwar noch einmal auf
3:2, aber etwa acht Minuten vor Schluß kam
Braunsdorf zu ſeinem vierten Treffer. Eine
Viertelſtunde vor Schluß erhielt der Mittel
läufer Ernſt von Braunsdorf Feldverweis.

LSV Merſeburg Mücheln 2:3
Die taktiſch kluge Spielweiſe allein verhalf

Mücheln zu dieſem wertvollen Erfolg. Der
Mittelſtürmer Marhold von Mücheln ſchoß
alle drei Tore. Der Siegestreffer glückte
allerdings erſt eine Viertelſtunde vor Schluß,
nachdem die Flieger durch verwandelten Elf
meter den 2:2- Ausgleich erzielt hatten.

2. Kreisklasse
Jn der 2. Kreisklaſſe wurden die

beiden letzten Meiſter ermittelt. TS G Bad
Dürrenberg ſchlug Piſſen 12:0 und iſt
damit Meiſter. Eisdorf kam in Wansleben
nur zu einem 1:1 und muß dadurch der punkt
gleichen Mannſchaft von Oberröblingen
durch deren beſſeres Torergebnis die Meiſter
ſchaft überlaſſen.

Abteilung A. Hier ſtand die Form geſtern
einmal wieder Kopf. Jn Brachſtedt kamen die
Platzbeſitzer gegen Canena nach einer guten
Geſamtleiſtung zu einem verdienten 5:2.
Jn der Schlußminute ſicherte ſich Eintracht

egen Halle 1910 einen 3:2-Sieg. Halle 1910ließ allerdings einen Elfmeterball aus. Der

neue Abteilüngsmeiſter Weiſe hatte auf dem
Poſtplatz 2:3 das Nachſehen.

Abteilung B. Gleichwertig waren Nietleben
und VfL Dölau. Dies kam auch zahlenmäßig

richtig 2:2 zum Ausdruck. Völlig unerwartet
kommt die 3:8-Niederlage, die Brachwitz er
ſatzgeſchwächt von HollebenDelitz bezog.

Abteilung C. Zur Freude von Oberröb
lingen verlief das entſcheidende Spiel Wans

leben gegen Eisdorf 1:1, weil nun Oberröb-
lingen durch das beſſere Torergebnis doch noch
Meiſter wurde. Die beiden Spiele Obhauſen
gegen Schotterey und Oberfarnſtedt gegen
Teutſchenthal fielen aus.

Abteilung D. Einen würdigen Meiſter
ſchaftsabſchluß ſicherte ſich TSG Bad Dürren-
berg mit einem 12:0-Sieg gegen Piſſen.

Abteilung E. Könnern und Rothenburg
teilten ſich mit 1:1 die Punkte.

Weißenfels

Freundſchaftsſpiele: Wacker Zörbig hatte
gegen Groß-Zöberitz mit 10:0 Toren einen
vollen Erfolg. 98 Reſerve gab dem neuen
Abteilungsmeiſter Lettin ſicher 6:2 das Nach
ſehen. Auch Sportfreunde Reſerve ſchlug im
Endſpurt Löbejün ſicher 8:3. Wacker Reſerve
behauptete ſich gegen Delitz 3:0. VfL Merſe
burg Reſerve und Ammendorf Reſerve
trennten ſich 1:1. Ebenfalls unentſchieden
ſpielten 96 alte Herren gegen Zſcherben I. 4:4.
Wegwitz 1. ſpielte gegen Preußen Merſeburg
Reſerve 3:3. Jn beſter Form war Günthers
dorf im Spiel gegen Phönix Leipzig 6:1.
Günthersdorf 2. Phönix Leipzig 2. 4:3.
KTV I. 98 3. 3:2 und KTV Sondermann
ſchaft gegen Weiſe 2. 1:7. Dürrenberg 4. gegen
Teuditz 3. 3:6. Nietleben 2. Dölau 2. 0:8
und Brachſtedt 2. Canena 2, 2:2.

Sieg 18:0
Bedchfliches 13 I4 des PSV Hoſe Magdeburg Neustfaclkt

Jm Handball der mitteldeutſchen Gauliga
gab es geſtern wieder einen Bombenerfolg der
Weißenfelſer Soldaten über die Kame-
raden aus Meiningen. 18 Toren der Weißen-
felſer konnten die Gäſte nicht eins entgegen
ſtellen. Wenn man ein derartiges Ergebnis
hört, kann man geſpannt ſein, wie am Kar
freitag in Magdeburg das Spiel um die Gau-
meiſterſchaft zwiſchen PSV Magdeburg und
MSV Weißenfels auslaufen wird.

Schwer wurde es geſtern dem PSV Mag
deburg gemacht, einen 5:2-Sieg über die
Turnerſchaft Wartburg Eiſengch davonzu
tragen. Mit Erſatz waren die Ordnungshüter
nur in der erſten Spielhälfte in der Lage, die
Thüringer Gäſte in ihre Schranken zu weiſen.
Nach der Pauſe konnten beide Parteien bei
gleichverteiltem Spiel nur je einmal er
folgreich ſein.

Jn Halle ſetzten die PSVer den Neu
ſtädter Turnern gewaltig zu. Bis zur Schluß
minute war die Partie offen. Faſt mit dem
Schlüßpfiff konnte dann allerdings der MTV
MagdeburgNeuſtadt die Siegestreffer noch
anbringen.

Die geſtrigen Ergebniſſe lauten:

PSV Magdeburg Wartb. Eiſenach 5:2 (4:1)
PSV Halle Magdeb.Neuſtadt 13:14 (6:8)
r enfets MSV Meiningen 18:0

Ein Spiel des Kampfgeisfes

PSV Halle MTV Reuſtadt 13:14 (6:8)
Aufgeweichter Boden und Regenpfützen auf

einem Spielfeld ſind gerade nicht die geeignete
Grundlage, ein techniſch beſonders ausgefeiltes
und ſchönes Kampfſpiel erſtehen zu laſſen.
Daher nimmt es denn auch nicht Wunder, daß
auf der Sportplatzanläge des PSV. Halle
in der Reilkaſerne die Leiſtungen allgemein in
techniſcher Beziehung nicht jene Feinheiten
erreicht haben, die man erwartet hatte. Um ſo
mehr iſt es anzuerkennen, daß beide Mann
ſchaften durch äußerſten Krafteinſatz mit viel
Erfolg verſuchten, die Tücken des ſchlechten
Bodens zu überbrücken. Das Spiel zeigte auf
jeden Fall ſpannende Kampfmomente, wie wir
ſie in dieſer Form nicht immer zu ſehen be
kommen.

Für die wegen der kühlen Witterung
allerdings nur wenig erſchienenen Zuſchauer

rollte ein Spielverlauf auf dem aufgeweichten
Platz ab, der begeiſterte. Dies hatte nicht
allein ſeinen Grund in dem vorzüglichen Ein
ſatz beider Mannſchaften, ſondern auch in der
Torfolge, die faſt bis zum Abſchluß den Sieger
offen ließ.

Betrachten wir die Leiſtungen beider Mann
ſchaften im Spiegel der Kritik, ſo muß ein
deutig feſtgehalten werden, daß die Gäſte mit
Recht als Sieger den Platz verlaſſen haben.
Jhr Spielaufbau war ohne jeden Zweifel
ſyſtemvoller. Gut war bei den Gäſten die ge
ſamte Läuferreihe und der Sturm, der be
ſonders durch ſein Flügelſpiel gefiel. Nicht
ſo überzeugte ihre Verteidigung und der Tor
hüter.

Dieſen Vorteilen an techniſchen Fertigkeiten
der Gäſte ſetzten die Spieler des P S V einen
unbeugſamen Siegeswillen gegenüber. So
gelang es ihnen auch, das Treffen in allen
ſeinen Kampfhandlungen zum größten Teil
offenzuhalten. Noch in der Schlußminute ſtand
die Partie remis: 13:13. Erſt ein Freiwurf
kürz vor dem Abpfiff ſtellte den Sieger in dem
M2TV feſt

Der überragende Mann auf dem Platze war
der halliſche Torhüter Kamprath, der durch
ſeine Robinſonaden ſo manchen faſt ſicher er
ſcheinenden Treffer verhinderte. Recht ſchwach
dagegen war in der erſten Halbzeit die Ver
teidigung des Platzbeſitzers, ſchwach in ihrer
Abwehr, ſchwach aber auch in ihrem Stellungs
ſpiel. Nach Wiederanpfiff kam ſie allerdings
etwas mehr auf „Touren“. Die Läuferreihe
der Hallenſer erreichte nicht in ihrem
Können die große Linie des Gegners und auch
der Sturm war bis auf wenige Ausnahmen
durch ſein langes Zuſpiel nicht ſo ſicher.

Die meiſten Tore für Halle ſchoß Dutten
hofer, Lehmann und Thümmel, für
Magdeburg Meeſeberg und Hellmann.

Jn groben- Umriſſen die Torfolge (die
ſiegende Mannſchaft zuerſt genannt): 4:4, 8:6,
8.10, 10:40, 13:10, 18.13, 14.18.

Tabelle der HandballGauliga

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
MSV Weißenfels 17 14 1 2 199:87 29:5
PSV Magdeburg 16 13 2 1 166:82 28:4
MSV Meiningen 17 9 1 7 111:120 19:14
SCE Fermersleben 18 8 3 7 129:139 19:17Deſſau 98 17 8 1 s 112:909 1717MTVMgdbg.-Neuſt. 14 7 1 6 99:110 15:13
Junkers Deſſau 17 6 2 9 137:143 14:20Wartburg Eiſenach 17 5 4 7 109:122 14:20
TSV Leuna 18 4 1 13 94:164 9:27PSV Halle 17 2 15 106:195 4:30

Weise scholfefe 96 aus
Honcdlboll-Beziksmeisterschaft. noch nicht enfschieclen

Jm halliſchen Bezirk machte die Weiſe-Elf
durch alle Rechnungen einen Strich. Allgemein
lag der „Tip im Meiſterſchaftsſpiel zwiſchen
96 und Weiſe auf ſeiten von 96. Aber Weiſe
überraſchte durch vorbildliches Zuſammenſpiel
und fertigte 96 mit 13:7 Toren b. Somit ſind
für 96 alle Hoffnungen auf die Meiſterſchaft
erloſchen und Weiſe hat am erſten April
Sonntag das Entſcheidungsſpiel gegen Wacker
zu beſtreiten. Jm zweiten Spiel des Tages
überraſchten auch die Gieubichenſteiner Turner
nach der angenehmen Seite hin, indem ſie die
diesjährige Spielreihe, die ſie mit einem Sieg
angefangen, auch mit einem Sieg beenden
konnten.

Tabelle der HandballBezirksklaſſe

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
Wacker Halle 14 11 1 2 115:83 23:5
Weiſe Halle 13 10 1 2 690:56 21:5
96 Halle 14 10 1 3 112:88 21:7Boruſſia Halle 13 8 1 4 101:68 17:9Dieskau 13 5 1 7 97:100 11:15Unterröblingen 14 2 2 10 83:116 6:22
Giebichenſteiner TV 14 2 1 11 88:132 5:23Reichsbahn 13 1 2 10 63:102 4:22

Halle 96 Weiſe Halle 7:13 (4:2)
Wenn auch Weiſe erſt in der zweiten Spiel

hälfte zu einer guten Form auflief, ſo reichte
es dennoch, um ſich gegen den Gaſtgeber einen
ſicheren Sieg zu ſichern. Anfangs ſah es aller
dings nicht ſo aus. Während 96 in der erſten
Spielhälfte durch gutes Zuſammenſpiel die
Gäſte mitunter arg bedrängt und einen
knappen Vorſprung errang, ſo kam es nach der
Pauſe anders. Weiſe übertraf ſich ſelbſt und
wurde von Erfolg zu Erfolg beſſer und zuver
ſichtlicher. Bei 96 war es umgekehrt der Fall.
Mit dem Aufkommen von Weiſe ließen die
Blauroten immer mehr nach und erlaubten
ſich vor allem in der Hintermannſchaft große
Schnitzer. Nicht zuletzt war es Udolf im Tor
der 96er, der ſich recht wenig bemühte, an der
zahlenmäßig hohen Niederlage etwas zu

ändern. Auch der Mittelläufer von 96 ſchwamm
in der zweiten Spielhälfte vollkommen.

Jn den erſten Spielminuten gewann 96
leicht an Boden, da der Sturm durch die
Läuferreihe ſtändig ins Feuer geſchickt wurde.
Schwer fand ſich allerdings anfangs die An
griffsreihe zuſammen. Klappte es auch bei
Weiſe anfangs noch nicht ſo recht, ſo kam
dennoch Weiſe durch O. Pretſch zum erſten
Erfolg. Erſt ſechs Minuten ſpäter konnte
Buriſch durch Freiwurf ausgleichen. Jmmer
gefährlicher wurden die Angriffe von Weiſe,
doch war der Torwurf noch etwas zu ſchwach,
während 96 dreimal durch Freiwurf von
Buriſch auf 4:1 erhöhte. Schon ſah es aus, als
ob 96 den ſicheren Sieg davontragen würde.
Doch konnte O. Pretſch durch Freiwurf noch
den Halbzeitſtand von 2:4 herſtellen.

Nach der Pauſe ſetzte Weiſe alles auf eine
Karte. Druckvoller ſetzten ſie ſich ein und bald
hatten O. Pretſch und Liebig gleich
gezogen. Noch war aber nichts entſchieden,
denn Görges brachte ſeine Farben aber
mals in Führung. Bemerkt ſei hier, daß dies
der einzige Treffer war. den 96 aus einem Zu
ſammenſpiel erzielte. Bald hatte allerdings
Weiſe durch Freiwurf von O. Pretſch gleich
gezogen, doch ſtellte dieſem Buriſch abermals
einen dagegen, ſo daß 96 mit 6:5 letztmalig
die Führung inne hatte. Dann hatten die
Weiſe-Läufer Z willig und Raſch mit
ihren Durchbrüchen Erfolg. Dieſe Erfolge
waren für Weiſe das Signal zum vollen Ein
ſatz. Während 96 in der Hintermannſchaft buch
ſtäblich zuſammenbrach, drückte Weiſe immer
mehr. Beim Stande von 9:6 für Weiſe konnte
96 noch einmal erfolgreich ſein, war allerdings
dann nicht mehr in der Lage, das Aufkommen
und den Sieg der Gäſte aufzuhalten.

GTV Unterröblingen 9:4 (8:3)
Mit einem Sieg eröffneten die Giebichen

ſteiner Turner die diesjährige Spielreihe und
konnten ſie auch mit einem Sieg beenden. Das

Fobboll am Karfreitag
Gauliga

Deſſau 05 Vikt. 96 Magdeburg
Bezirksklaſſe

SV 98 Halle Halle 96
Schw.Gelb Weißenfels Ammendorf
VfL Merſeburg Naumburg 05
TuR Weißenfels VfL Bitterfeld
Sportvergg. Zeitz Sportfreunde Naundorf

Geſellſchaftsſpiel
Sportfreunde Halle Tura Leipzig

waren allerdings auch für die Turner die
einzigen Erfolge. Trotz des Sieges machte ſich
allerdings bei der Mannſchaft des Gaſtgebers
der alte Fehler wieder bemerkbar. Während
ſie die erſte Spielhälfte gut durchſtanden
ließen ſie nach dem Wechſel wieder nach. Nur
dadurch, daß ſie ſich bis zur Pauſe einen
ſicheren Vorſprung errangen und Unterröb
lingen im Torwurf etwas zu ſchwach war
konnten ſie den Sieg davontragen.

Jn der 1. Kreisklaſſe erhielt das ſchon
ſchwache Spielprogramm durch Abſetzungen
einige Abſtriche Jn den ausgetragenen Spielen
war der HTSV dem TV Canena bei 5:8 (3
ein ebenbürtiger Gegner. Mit etwas beſſeren
Stürmerleiſtungen wäre leicht ein anderer
Ausgang möglich geweſen. Jn Diemitz hatte
Seeben ſchwer zu kämpfen, um einen 3:9 (3:4)
Sieg zu erringen.

Zweite Kreisklaſſe (Erſte Mannſchaften):
Reinsdorf Queis 4:7 (0:5). Zweite
Mannſchaften HTSV 2. 96 3. 13:6 (9:4),
PSV 2. Dieskau 2. 9:7, GTV 2. Leunga 2
3:13 (0:7).

Jn Frauenpflichtſpielen kam die Begegnung
W gegen Wacker nicht zur Durchführung Der
Bezirksmeiſter 96 errang in Weißenfels aber
mals einen ſicheren Sieg.

TuR Weißenfels 96 Halle 2:8 (1:9)
Wie nicht anders zu erwarten, waren die

96erinnen immer Beherrſcher der Lage. Stell
ten die Weißenfelſerinnen auch im Feldſpiel
einen gleichwertigen Gegner dar, ſo war doch
der Sturm der jungen Mannſchaft zu ſchwach,
um gegen die kampferprobten Gäſte erfolgreich
ſein zu können.

Mersebur ger Hondlboll
Kayna 22 SC Grana 2:8 (2:3)

Auch gegen Grang mußte ſich Kayng, aller
dings mit Erſatz ſpielend, eine klare Nieder
lage gefallen laſſen. Die zweite Hälfte war
für die Gäſte ausſchlaggebend. Sie zeigten ein
ſchönes Spiel. Vor allem war die Hintermann
ſchaft gut auf dem Poſten. Kaynas Sturm
konnte ſich nicht mehr durchſetzen.

ATV 1885 Merſeburg Spergau 7:4 (4:1)
Die Merſeburger mußten in dieſem Spiel

mit Erſatz im Sturm antreten. Es kam ſomit
nicht der rechte Fluß in das Spiel. Vor allem
tänzelte der Sturm zuviel und verlief ſich in
zu engmaſchiges Spiel. Die Spergauer Gäſte
waren ſehr energiſch ſie beſaßen einen fabel
haften Angriffsgeiſt, konnten dieſen aber nicht
auswerten.

KötzſchenVeung Germania Großkayna
4:7 (1:5)

Die Beunger hatten eine kombinierte
Mannſchaft aufgeſtellt und mußten ſich eine
ſichere Niederlage gefallen laſſen. Bereits in
der erſten Hälfte führten die Gäſte mit 5:1.

Preußen Flakabteilung Merſeburg 3:14 (2:7)
Jm erſten Auftreten der Merſeburger Flak

abteilung konnten ſie gleich einen recht hohen
Sieg über die „neugeborenen“ Preußen her
ausholen. Die Soldaten zeigten friſchen An
griffsgeiſt und gewannen in dieſer Höhe
verdient.

KötzſchenBeung 2. Germania Groß
kayng 2. 11:5.

Bitterfeld THC O 2
Nur wenige Hockeyſpiele

Durch das vorgeſehene Programm machten
die Witterungsverhältniſſe einen dicken Strich.
So fielen die Spiele auf der Nachtigalleninſel
zwiſchen TennisHockey-Club und Deſſauer
HockeyClub aus. Das Meitſterſchaftsſpiel
Merſeburger Hockey-Elub gegen TuSpV.
Leung mußte abgeſetzt werden, da Hochwaſſer
die Platzanlage im Merſeburger Augarten un
beſpielbar machte. Halle 96 kam in Naumburg
gegen 05 kampflos zu den Punkten, da die
Platzbeſitzer unvollſtändig erſchienen.

TS5C Halle Elektron Bitterfeld 2:0
Die Bitterfelder zeigten ein recht zerfahre

nes Spiel. Sie mußten mehrere Spieler erſetzen und waren dadurch gezwungen, Umſtel
lungen vorzunehmen. Die Schwarz-Grünen
hatten das Heft ſtets in der Hand. Der Sturm
war aber diesmal zu übereifrig und vergab die
beſten Gelegenheiten. Eine große Anzahl
Strafecken konnten nicht zahlenmäßig ausge
wertet werden. In der erſten Halbzeit kam die
Ueberlegenheit ſchließlich noch durch einen
Treffer zum Ausdruck. Auch nach dem Wechſel
ließ die ſaubere Kombination der T
Spieler den krönenden Torſchuß vermiſſen. Das
zweite Tor brachte der Rechtsaußen zuſtande.

Auf dem Sportplatz am Zoo ſiegten
Halle 96 Frauen SV 99 Merſeburg 4:2

Zuerſt ſah es nicht nach einem Sieg der
Hallenſerinnen aus, denn die ſchnellen r
ſetzten ſich bis zum Wechſel mit 2:0 in Füh
rung. Nach Wiederbeginn kam aber die beſſere
Technik der 96erinnen mehr und en.
Ausdruck, und durch Frl. Soeffing und e
lein wurde nicht nur ausgeglichen, ſondern no
ein einwandfreier Sieg erſtritten.

Jn Magdeburg ſiegte SchwarzWeiß
Halle über MTHC GrünRot 32
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700 holſische Jonqmeisfer verpfſichtet

40 Innungen auf der Leiſtungsſchau vertreten
Der Kreishandwerkerkag als Höhepunkt im handwerklichen Leben der Gauſtadt

Die Versammlung der hallischen Handwerker im „Haus an der Moritzburg

Jm „Hauſe an der Moritzburg“ wurde
geſtern im Verlaufe des Handwerkertages,
über deſſen Beginn wir ſchon berichteten,
die Leiſtungsſchau unſeres Junghandwerkes
eröffnet. Es erfolgte die Freiſprechung
von 509 Lehrlingen und die Verpflichtung
von 100 Jungmeiſtern.

Der Sonntagvormittag gehörte während
des Kreishandwerkertages der Jugend unſeres
Handwerks. Die Lehrlinge und jungen Ge
ſellen füllten den kleinen Saal im Hauſe
an der Moritzburg dichtgedrängt ſtan
den Eltern und Angehörige der Jungen und
Mädchen, um deren Freiſprechung beizuwohnen.

Es iſt doch ein großes Ereignis im Leben
eines jungen Handwerkers, nach beſtandener
Geſellenprüfung als Mann und Handwerker
anerkannt zu werden. Dieſe Stunde wurde
ſchon immer feierlich begangen, jetzt hat die
Ausgeſtaltung dieſer feſtlichen Feier die
Deutſche Arbeitsfront übernommen.
So marſchierten die am Sonnabend geweihten
34 neuen Fahnen unſeres Handwerks in
den Saal. Fanfaren des Jungvolks verkün-
deten den Beginn der Freiſprechung; drei
Junghandwerker tragen dann einen Spruch
vom Dreiklang Meiſter, Geſelle und Lehrling
vor. Kreishandwerksmeiſter Pg. Schiller
begrüßt die Gäſte und ſpricht zu den Lehr
lingen. Seid ehrſam und fleißig! Die Frei
ſprechung bedeute nicht, daß ſie ſich jetzt ab
ſondern, daß ſie, aus der Lehre entlaſſen, nun
ein müßiges Leben führen könnten. Es gilt,
weiter an ſich zu arbeiten, an ſeinem hand
werklichen Können und an ſeinem inneren
Menſchen. Mit unerſchütterlichem Willen und
ſtrenger Beharrlichkeit müſſe jetzt jeder das
Ziel verfolgen, einmal ein ordentlicher und
tüchtiger Meiſter zu werden, der für ſeine
Familie ſorgen und darüber hinaus für ſein
Volk ſchaffen kann. Die Aufnahme in den
Stand des Handwerks und damit in die

Aufn.: MNZBilderdienſt
Kreishandwerksmeister Pg Schiller ſpricht zu

den Lehrlingen

Deutſche Arbeitsfront verpflichte zu neuer
Arbeit und zu einer, ſtets von national
ſozialiſtiſcher Geſinnung getragenen
Haltung.

Ein Lehrling ſpricht hierauf für die fünf
hundert jungen Kameraden und bringt das
Geſuch um Freiſpruch vor, er verſpricht im Namen aller, als Geſelle zum Wohle
des Handwerks und zum Wohle des Volkes zu
arbeiten und er biktet die Obermeiſter, ſich

für den Freiſpruch einzuſetzen. Der Kreis
handwerkswalter wendet ſich nun an Meiſter
und Obermeiſter; ſie hätten den Spruch des
Lehrlings gehört; da kein Einſpruch erfolge,
die Lehrlinge ihr Geſellenſtück gemacht und
ihre Prüfung beſtanden hätten, könnten ſie
freigeſprochen werden.

Zum erſtenmal wurde dann in Halle der
Nachwuchs unſeres Handwerks mit Hand
ſchlag über der DAF. -Fahne ver
pflichtet, auch als Geſelle und Meiſter einzu
ſtehen für ihr Vaterland. Ein Werkmann
ſenkt die Fahne, nun tritt ein junger Menſch
nach dem anderen vor, blickt ſeinem Ober
meiſter ins Auge und der Handſchlag erfolgt!
Junghandwerker ziehen vorüber, als Lehrlinge
betreten ſie die Bühne und als Geſellen gehen
ſie wieder in den Saal zurück. Die Namen von
Preisträgern, die Staats- und Kammer
preiſe erhielten, Namen einzelner junger Ge
ſellen, die bei der Prüfung beſonders gut ab
geſchnitten hatten, wurden. dabei bekannt
gegeben.

Ein Gang durch die Ausſtellung folgt nun,
auf der zu erkennen iſt, daß eigentlich alle gut
abgeſchnitten haben. Alles was an Geſellen
ſt ücken auf der Ausſtellung, die gleich nach
der Losſprechüng und Verpflichtung der Jungmeiſter eröffnet wurde, zu ſehen iſt, ſind durg-

weg alles gute Leiſtungen und im einzelnen
wirklich kleine Meiſterleiſtungen, die
hier zuſammengetragen wurden und noch bis
zum 25. März im „Haus an der Moritzburg
beſichtigt werden können.

Die ausgezeichnete, vom Syndikus der
Kreishandwerkerſchaft, Dr. Boller, geleitete
Ausſtellung iſt aber auch ein Beweis für die
gute Lehre, die unſeren jungen Handwerkern
üteil wurde. Jn dieſem Sinne iſt die faſt alleRaume des „Haus an der Moritzburg füllende

Ausſtellung eine Schau des geſamten
Hallenſer Handwerks, wie wir ſie inHalle noch nicht geſehen haben. Ein Sonderlob
zunächſt der Ausſchmückung der Räume, ein
Meiſterwerk unſerer Dekorateure. Vierzig
Jnnungen haben ausgeſtellt; in jeder Ab
teilung, auf allen Ständen, an jeder Wand
und auf den Tiſchen ſtehen, hängen und liegen
große Sehens würdigkeiten handwerklicher
Geſtaltungskunſt. Es iſt kaum möglich,
hier auf Einzelheiten einzugehen; in jedem
Falle werden bei einer Beſichtigung dieſer
Schau nicht nur die Fachmänner ihre Freude
haben, ſondern auch alle übrigen Beſucher.
Jmmer neue Dinge ſind es, die von unſeren
Handwerkern geſchaffen werden, neue Formen
mit neuem Material, woraus man überall er
ſehen kann, daß unſer Handwerk fortſchrittlich
iſt. Beſonders eindrucksvoll ſind die Sonder
ſchauen des Arbeitsamtes, der Gewerblichen
Berufsſchule, des Verkehrsvereins, des Halli
ſchen Kunſthandwerkes und der Deutſchen
Arbeitsfront mit dem wertvollen Material
über das Geſellenwandern, die Berufs
aufklärung und Berufserziehung.

Einen ſchönen Abſchluß fand der Kreishand
werkertag mit ſeinen arbeitsreichen Tagungen
durch einen heiteren Abend, der von der NS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ durch
geführt wurde. 4000 Beſucher zählte die
Ausſtellungsleitung als Gäſte des erſten Tages,
an dem die Leiſtungsſchau unſerer Junghand
werker eröffnet war. Die Feſtfolge des Abends
war ausgezeichnet. Liſa Faßbender, eine tempe
ramentvolle Rheinländerin, hatte als An
ſagerin bald die Verbindung zwiſchen Publi
kum und Bühne hergeſtellt. Das Mittel
deutſche Landesorcheſter unter Leitung
von Kapellmeiſter Zſchieſing ſpielte mehrere

Die „Mitfeldeutsche Nafional-Zeitung“ in der Handwerkerausstellung

Konzertſtücke, Mitglieder des Orcheſters gaben
Geigen und TylophonSoli. Ronja Borgis
(Leipzig) tanzte einen Wiener Walzer, einen
ruſſiſchen und einen elſäſſiſchen Bauerntanz.
Stimmungsſänger Fritz Manfred fand als
Handwerkswanderburſche mit ſeinen Wander-
liedern ſtürmiſchen Beifall. Nicht weniger ge

fiel Ernſt Petzſchner als Verwandlungskünſtler
in den Masken großer Muſiker, die er nicht
nur mimiſch nachahmte, ſondern in derem Stil
er auch dirigierte. Die „3 Albrechts lieferten
Steppnummern.

Das war der fröhliche Ausklang dieſer be
deutſamen Tagung unſerer Handwerker, der
Meiſter, Geſellen und Lehrlingen richtung-
weiſend war.

Nach einer Bekanntmachung des Reichs
innenminiſters wird der Neuzugang zum Den
tiſtenberuf nicht mehr völlig geſperrt. Die Be
rufsſperre war im Auguſt 1936 ausgeſprochen,
damit die Ausbildung der r rverbeſſert und die iederlaſſungsſitze plan
wirtſchaftlich verteilt werden. Die Zulaſſung
zum Dentiſtenberuf wird jetzt nach einer Ver
einbarung zwiſchen dem eichsinnenminiſter
und dem Dentiſtenführer in ſtark beſchränktem
Umfang wieder freigegeben.

Die Trachtenpüppchen bei der letzten Samm-
lung des Winterhilfswerks in Halle waren
ſchnell verkauft. Halliſche Sänger und
Sängerinnen ſtellten ſich noch am Sonntag in
den Dienſt dieſes Sammeltages, auf ſechs
Plätzen ſangen Männerchöre und einige ge
miſchte Chöre Volks und Heimatlieder, der
Sammeltag erhielt dadurch einen prächtigen
Abſchluß.

Als die Sammler aus den Straßen längſt
verſchwunden waren, begann in der Kreis
leitung, wo die Zentrale für dieſen Sammel
tag war, die Arbeit der Zähler. Hunderte von
Sammelbüchſen wurden hier geleert, Zehn
tauſende von Geldſtücken mußten gezählt und
gepackt werden. Anſer Bild zeigt den General
ſtab der Sammler ſpät am Abend bei der
Arbeit in der Kreisleitung am RobertFranz
Ring.

Verkehrsſtörung vor der Haupfpoſt
Durch einen Zuſammenſtoß entſtand am

Sonntag in der Jnnenſtadt eine Verkehrs
ſtockung. Auf dem Platz vor der Hauptpoſt
ſtießen um 16.15 Uhr ein Perſonenkraftwagen
und eine Straßenbahn zuſammen. Der Kraft
wagen erlitt hierbei Beſchädigungen, Perſonen
wurden bei dem Zuſammenſtoß glücklicherweiſe
nicht verletzt. Das Verkehrsunfallkommando
trat in Tätigkeit, eine Verkehrsſtörung, die
entſtand, hielt den Straßenbahnverkehr an
dieſer Stelle eine Viertelſtunde auf.

Jm Laufe des Sonntags waren im Stadt
gebiet noch zwei weitere Unfälle zu verzeichnen.
Gegen 10.25 Uhr fuhr ein Laſtkraftwagen an
der Ecke Hallorenring-Herrenſtraße
auf einen vor ihm fahrenden Perſonenkraſt
wagen. Perſonen wurden bei dem Zuſammen
ſtoß nicht verletzt, beide Fahrzeuge wurden
leicht beſchädigt.

Vor dem Grundſtück Robert-Franze
Ring 1b wurde um 15.30 Uhr ein Mann von
einem Perſonenkraftwagen angefahren und zu
Boden geworfen. Der Fußgänger befand ſich
auf der rechten Gehbahn und wurde von dem
Perſonenkraftwagen, der plötzlich mit dem
Vorderrad auf der Vordkante fuhr, mit
geſchleift. Er klagte über Schmerzen im linken
Bein und an einem Ellenbogen.

500 bei den ſporklichen
Orkswektkämpfen des RBW8.
Der ſportliche Leiſtungskampf im Rahmen

des Reichsberufswettkampfes wurde für Halle
am Sonntag durchgeführt. 300 Jungen und
200 Mädel hatten dieſe Ortswettkämpfe zu be
ſtehen, es handelte ſich dabei um Ausſcheidun
gen für den Gauwettkampf am 4. April, dem
ſpäter der Reichskampf folgen wird. Die Teil
nehmer hielten ſich tapfer, und von den Jungen
hat wohl kaum einer die Bedingungen nicht
erfüllt. Wenn das Ergebnis bei den Mädchen
etwas ungünſtiger ausfiel, ſo iſt der Grund
darin zu erblicken, daß die Mädchen noch nicht
in dem Maße vom BDM. erfaßt und folglich
längſt nicht ſo ſportlich geſchult ſind, wie die
in viel größerer Zahl von der HJ. erfaßten
Jungen.

Wer ſich am Sonntag gegen 8 Uhr dem
Sportplatz an der Felſenſtraße näherte, konnte
die Wettkämpfer bei ihrer Arbeit beobachten.
Die Wertung erfolgte nicht nach Punkten, ſon

dern nur danach, ob der Prüfling eine mittlere
Mindeſtleiſtung zu vollbringen vermochte. Die
geforderten Leiſtungshöhen waren nach drei
Klaſſen geſtaffelt. beim Tauſendmeterlauf z. B.
derart. daß die Klaſſe der Jüngſten 4,30 Min.
zur Verfügung ſtanden. der nächſtfolgenden
420 Min. und der dritten 4,10 Min. Beim
Hochſprung lagen die Unterſchiede zwiſchen
1 Meter und 1,10 Meter, beim Medizinball
Weitſtoßen (3 Kilo) zwiſchen 6 und 7 Meter.
Den Mädchen, die unter viel günſtigeren
Außenumſtänden kämpften, in der warmen
Turnhalle der Giebichenſteinſchule. waren ent
ſprechend geringere Leiſtungen abgefordert.



Halliſcher Gäſtedienſt
Der Verkehrsverein Halle bringt jetzt zwei

di heraus, die er in den Dienſt der
Fremdenwerbung ſtellt. Da iſt zuerſt das
grüne Heft „Halliſcher Gäſtedienſt“,
das wohl erſtmalig in dieſer Art einen wirk
lich lückenloſen Ueberblick über Verkehr und
Wirtſchaft, Kunſt und Wiſſenſchaft und über
alle Unterhaltungsmöglichkeiten in der Gau
ſtadt gibt. Einem Blick über die Hotels
folgt eine umfaſſende Aufſtellung über die in
Halle zur Verfügung ſtehenden Säle. Für Ta
gungen und Veranſtaltungen iſt dieſe ZuſamZenſaſnng von großer Wichtigkeit. Jn gleicher

Weiſe werden die Gaſtſtätten in Halle und
der nächſten Umgebung. Kino und
Theater, Verkehrsunternehmun-J wie die Sagaleſchiffahrt und die

utogaragen behandelt. Dieſes Faltheft
iſt wert, von allen Hallenſern beachtet zu wer
den, es weiſt auf viele Dinge hin, die uns ſelbſt
noch unbekannt ſind.

Glaucha ſchlägk Merſeburg
KleinkaliberSchießwettkampf

Auf Anregung der Glauchaer Schützengeſell
ſchaft wurde zum erſten Male ein Freund
ſchaftskampf im Kleinkaliber auf den Ständen
der Merſeburger Prvilegierten Schützen
geſellſchaft zwiſchen den 10er Kampfmann-
ſchaften beider Geſellſchaften zum Austrag ge
bracht. Merſeburg war durch das Nichtantreten
einiger guter Schützen ſtark geſchwächt. So er
klärt ſich der erhebliche Ringunterſchied. Jedoch
auch Glaucha ſchoß mit Erſatz.

Der Kampf nahm einen guten Verlauf.
Glaucha lag durchweg in Führüng und ſiegte
mit 3008 Ringen vor Merſeburg mit 2704
Ringen Geſchoſſen wurde auf 12erRingſcheibe
je Schütze 30 Schuß in den drei bekannten An
ſchlagsarten.

Die beſten Schützen beider Geſellſchaften
waren Faatz (Glaucha) 317 Ringe; Quente
(Glaucha) 314 Ringe; Preuſche (Glaucha)
307 Ringe und Sonne (Merſeburg) 324 Ringe;
Kahl (Merſeburg) 312 Ringe; Kahle (Merſe-
burg) 286 Ringe.

Der erſte Schütze jeder Geſellſchaft wurde
von Oberſchützenmeiſter Matthies (Merſeburg)
mit einem Ehrenpreis ausgezeichnet. Der Rück
kampf findet am 18. April auf den Ständen
ait anwaer Schützengeſellſchaft in der Heide

att.

Bund Deutſcher Weſen
Jn den erſten Apriltagen werden vom

Bund Deutſcher Weſten E. V. in Halle
eine Reihe von Veranſtaltungen durchgeführt.
Die Tagung beginnt am 3. April um 17.30 Uhr
mit einem Vertretertag des „Reichs ver
bandes der Rheinländer“ zu der nur
die Vertreter der Ortsvereine des Reichsver
bandes Zutritt haben. Am 20.30 Uhr folgt
im Stadtſchützenhaus ein Rheiniſcher Heimat
abend der von den weſtlichen Landsmannſchaften (Rheinländer, San fatger Elſaß-Loth
ringer) unter Mitwirkung des Männer-Ge
ſangvereins und der Halloren. Am 4. April
um 10.30 Uhr folgt im Stadthaus eine ge
ſchloſſene Vortragsveranſtaltung des Bundes.

Heute beginnen im „Schultheiß“, Merſe
burger Straße 10, die Schachkämpfe der
2. Klaſſe im Bezirk Halle. Die Ausloſung der
erſten Runde hat ergeben: Wehag Gie-
bichenſtein; Nietleben HSC II.;
Turm ill. Springer I. Es ſitzen ſich ſo
mit ſechs 8er Mannſchaften gegenüber. Als
Favoriten dieſer erſten Runde ſind Giebichen
ſtein und HSC II. anzuſehen, während der
Ausgang des Treffens Turm Springer un
gewiß iſt.

die Gäſte aus Cankerbury beim Tee
Engliſche Studenten weillen ſchon vor über 200 Jahren in Halle

Am Sonnabend fand anläßlich eines Tee
nachmittags die Begrüßung der engliſchen
Austauſchſchülerinnen durch den Leiter der
Beratungsſtelle für Studienreiſen ins engliſche
Sprachgebiet ſtatt. An der Veranſtaltung, bei
der ſich zum erſtenmal in Halle alle engliſchen
und deutſchen Austauſchpartner r
gefunden hatten, nahmen u. a. Dr. Heinecke
als Vertreter des Oberbürgermeiſters, Frau
Dr. Liebenam, Leiterin des deutſchengliſchen Kulturaustauſches und Frau v. T o
bien, Leiterin der Abteilung Grenz- und
Ausland im Deutſchen Frauenwerk teil. Dr.
Schulz zur Wieſch begrüßte die Gäſte im
Auftrag des Oberpräſidenten.

Er gab ſeiner Freude darüber Ausdruck,
daß der Austauſch, der nach vorangegangenem
Schülerbriefwechſel zwiſchen der Simon
Laängton School und der Beratungsſtelle
ſchon im vorigen Jahr verabredet werden
konnte, gerade die Städte Canterbury und
Halle wieder zuſammengeführt hat. Jn dieſem
Zuſammenhang erinnerte er an die Tatſache,
daß bereits Auguſt Hermann Francke Be
ziehungen zum Erzbiſchof von Canterbury an
geknüpft hatte. So begrüße er beſonders
freudig die ſtarke perſönliche Anteilnahme des
Dean von Canterbury an dieſem Schüler-
austauſch.

Durch ein Stipendium der Königin Anna
von England war es Hermann Francke ermög
licht worden, im Jahre 1709 das „Engliſche

Haus“ in den Stiftungen zu erbauen, in
dem ſchon damals eine Reihe von engliſchen
Studenten untergebracht waren. Dieſe Tra
dition iſt mit dem Ausbau des halliſchen
Schüleraustauſches ſeit ein paar Jahren wie
der aufgenommen worden. So konnte Dr.
Schulz zur Wieſch der Hoffnung Ausdruck
eben, daß ſich die Gäſte in Halle nicht als

Fremde fühlen werden. Er dankte der eng
liſchen Schulleitung für ihre tätige Mitarbeit
bei der Vorbereitung des Austauſches und
wünſchte allen jungen Gäſten ſchöne und glück
liche Wochen in Deutſchland. Als Hinweis
auf die Bedeutung Auguſt Hermann Franckes
als Bindeglied zwiſchen England und Deutſch
land konnte er den Gäſten einige Bücher über
Auguſt Hermann Francke ſowie einige Kunſt-
mappen mit Anſichten von Halle überreichen.

Nachdem Dr. Heinecke die Gäſte namens der
Stadt Halle willkommen geheißen hatte, dankte
Miß Campling, die Direktorin der Simon
Langton School, für den warmherzigen Emp-
fang. Sie gab ihrer Verehrung für Deutſch
land Ausdruck und ſprach ihre Anerkennung
für die ſorgfältige Vorbereitung des Aus
tauſches aus. Jm weiteren Verlauf der wohl
gelungenen feſtlichen Veranſtaltung ſang
Dr. Viol, begleitet von Richard Wagner,
einige Lieder von Robert Franz und von
Schubert. Heute begeben ſich die engliſchen
Gäſte auf vier Tage in den Harz und auf
den Brocken.

Zehn Jahre „Blitz“ in Halle
Es war ſinnbildlich zu verſtehen, daß zum

Feſt der Stenographen auf der Bühne des
Stadtſchützenhauſes die Büſten der drei großen
Kurzſchrifterfinder aufgeſtellt waren,
in der Mitte aber das Bild unſeres Führers.
Jm national ſozialiſtiſchen Staat wurde zur
Tat, was früher immer nur Plan geblieben
war: das einheitliche Syſtem derDeutſchen Kurzſchrift“ wurde im
ganzen Reich durchgeſetzt.

Die Entſcheidung darüber fiel ſeinerzeit
hier in Halle und im gleichen Saal, in dem die
Ortsgruppe „Blitz“ am Sonnabend ihr
Gründungsfeſt feierte. Auch in der Steno-
graphie, ſo führte Gaugebietsleiter Schmidt
in einer Feſtrede anläßlich dieſes Tages aus,
machen Männer die Geſchichte. Wenn auch das
heutige Kurzſchriftſyſtem nicht mehr den Namen
eines der drei großen Schriftſchöpfer trägt, ſo
gilt es doch, ihrer aufopfernden Pionierarbeit
ein ehrendes Angedenken zu bewahren: dem
ideenreichen Süddeutſchen Gabelsberger,
dem formenſtrengen Norddeutſchen Stolze
und dem Mitteldeutſchen Faulmann, einem
geborenen Hallenſer, der ſchon vor ſiebzig
Jahren zwiſchen den Syſtemen der beiden
anderen im Sinne einer Einheitskurzſchrift zu
vermitteln ſuchte.

Jn Vertretung des erkrankten Ortsgruppen
leiters Röhrig konnte Schriftfreund
Knochenhauer eine große Gäſteſchar be
grüßen, darunter beſonders den Direktor und
den Lehrkörper der Städtiſchen Handels
lehranſtalt, aus der die damalige Schüler
vereinigung „Blitz“ ſich innerhalb der zehn
Jahre ihres Beſtehens zur größten Ortsgruppe
in Halle und zur zweitgrößken im ganzen Gau
herausentwickelt hat. Später nahm der Dipl.
Handelslehrer Franke die Preisverteilung
vor; es waren nicht weniger als vierzig
Mitglieder mit wertvollen Ehrengaben zu

bedenken, von denen die Beſten in der Minute
über 240 Silben geſchrieben hatten.

Der zweite Teil des Abends ſtand nach den
Worten des luſtigen Anſagers Erich Zimmer
unter der Loſung: Frohſinn. Jlke Schellen-
berg mit dem Stadttheaterballett, der Chor
der hieſigen Rundfunkarbeitsgemein-
ſchaft und das Orcheſter Richard Roeſners
trugen in erheblichem Maße zu einem guten
Abſchluß des Tages bei.

Prüfung der Geſchäftksſtenographen

Jm großen Sitzungsſaal der Jnduſtrie und
Handelskammer zu Halle fand am Sonntag
eine Prüfung für Geſchäftsſtenographen ſtatt,
an der ſich 50 Prüflinge beteiligten. Das
Prüfungsamt der Jnduſtrie- und Handelskam
mer führt dieſe Prüfungen ſchon ſeit dem Jahre
1920 alljährlich zweimal durch mit dem erfreu
lichen Ergebnis, daß ſchon Hunderte von tüch
tigen Stenographen durch dieſe Prüfungen gute
Stellungen im Wirtſchaftsleben erhielten.

Der Vorſitzende des Prüfungsamtes, Di-
rektor Heyer, wies in ſeiner Begrüßungs-
anſprache auf den hohen Wert der Prüfung
hin, die jedem einzelnen Vorteile bringt. Herr
Hartmann vom Prüfungsamt gab hierauf
die Richtlinien bekannt, unter denen die Ar
beiten zu erfolgen haben. Gegenſtand der
Prüfung war die richtige Aufzeichnung eines
diktierten Stoffes nach den Regeln der ent
ſprechenden Kurzſchrift und richtige, von Sprach
fehlern freie Wiedergabe aus der Kurzſchrift.

Die Prüfung wurde in den Geſchwindig-
keiten von 150, 180, 200 und 240 Silben in
der Minute abgenommen, die Diktatdauer be
trug zehn Minuten in zwei Diktaten von je
fünf Minuten. Die Uebertragung der Diktate
erfolgte in Handſchrift, für je 1500 Silben
Diktatſtoff wurden zwei Stunden Ueber

tragungszeit gewährt. Ferner war die Wieder
gabe einer Vorlage mit fehlerhaftem Satzbau
ünd orthographiſchen Fehlern in richtiger
Sprache und mit richtiger Zeichenſetzung und
die Abfaſſung eines Briefes nach kurzen An
gaben zu bewältigen. Gaugebietsleiter des
Stenographenverbandes Lehrer Schmidt dik-
tierte im letzen Prüfungsteil zwei Briefe

Emſig folgten alle Teilnehmer dem Diktat
und man konnte es von ihren freudigen Ge
ſichtern ableſen, daß ſie begeiſtert bei der
Arbeit waren.

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Arheitsſchule der DAF.
Die Branchenbuchhaltung. Die Buchhaltung im

Warenhandel. Bankbuchhaltung. Fabrikbuchhaltung. Ge
noſſenſchaftsbuchhaltung. Verſicherungsbuchhaltung. Buch
haltung der Verkehrsunternehmungen. Dreifacher Wochen
endlehrgang. Gebühr 9, RM. und 0,20 RM. Ver
ſicherungsgebühr.

Verwaltungsorganiſation der Betriebe. Organi
ſatoriſche Hilfsmittel für den Bürobetrieb. Technik des
modernen Büros Formularweſen. Rechnenbehelfe.
Kaufmänniſches Rechnungsweſen. 10 Abende. Gebühr:
3,50 RM. und 0,20 RM. Verſicherungsgebühr. Mittwochs
20.309--22 Uhr. Anmeldungen ſind zu richten: DAF.
Kreiswaltung, HalleS., RobertFranz-Ring 16, Abteilung
für Berufserziehnng und Betriebsführung.

Kreisamt für Erzieher (NSLB.) Halle Stadt.
Unſere Geſchäftsräume auf der Kreisleitung ſind

vom 23. 3. bis 3. 4. 1937 geſchloſſen.

„Häuſer der Kurzſchrift“
Die DAF. zuſammen mit der D.St, führt ab kom

menden Monat wieder Kurſe in Kurzſchrift undMaſchinenſchreiben durch. Anmeldungen ſind ſofort zu
richten an die DAF. -Kreiswaltung. Halle-S., Robert
Franz Ring 16, Abteilung für Berufserziehung und Be
triebsführung.

Kreisbetriebsgemeinſchaft Eiſen und Metall
Am Mittwoch, dem 24. März 1937, 20 Uhr, im

Vortragsſaal des DAF. -Hauſes, Halle, Dorotheenſtr. 1,
ſpricht der Leiter der Mitteldeutſchen Schweißlehr und
Verſuchsanſtalt in Halle Oberingenieur Anders, über
das Thema „Der Schweißer als Helfer am Aufbauwerk
des Führers“. Unkoſtenbeitrag 10 Pfg.

„KraftdurchFreude“Sport am Montag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen):

ReformRealgymnaſium 20—21.30 Uhr; Johannesſchule
20-21.30 Uhr; Cröllwitzſchule 20--21.30 Uhr. Gymnaſtik
(nur für Frauen): Moritzburg 17—18 Uhr; Moritzburg
20—21 Uhr. Allgemeine Körperſchule: Freiimfelder
ſchule 20--2130 Uhr. Kindergymnaſtik: Eröllwitzſchule:
4 bis 7 Jahre 17--18 Uhr; 8 bis 14 Jahre 18-—19 Uhr.

Reichsſportabzeichen (für Männer, Frauen und
Jugendliche): Moritzburg 19.30—21 hr. Fechten:
Henriettenſtraße 26: 19--20.30 Uhr. Reiten: Burg
ſtraße 94: 18.15--19 Uhr; 34: 21-—21.45 Uhr.

Schwimmen (für Männer r auen): Stadtbad
20--21 Uhr; Stadtbad ir 16—17 UhrRollſchuhlaufen: Stadtghmnaſium 20--21.30 Uhr.

Filmveranſtaltungen
der Kreisfilmſtelle

Montag, 22. März
Heimattreue Oberſchleſier, Orts

gruppe Halle. Programm Das Bollwerk im
deutſchen Oſten „Grafſchaft Glatz.“ Das
Jſar- und Rieſengebirge.“ Lokal: Stadtſchützen
haus, kleiner Saal. Beginn 20.30 Ahr.

Dienstag, 23. März:
Ortsgruppe Ratshof ((Zellenver

ſammlung). Programm: Unſer Führer Adolf
Hitler.“ Lokal: Bauers Reſtaurant, Rathaus-
ſtraße. Beginn 20 Uhr.

Sonnabend, 27. März:
Siedlungsgenoſſenſchaft Am Beeſener

Weg“. Programm: „Hans Weſtmar, einer von
vielen und Beiprogramm. Lokal: Schreber
haus Süd. Beginn 20 Uhr.

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten

7. Fortſetzung
Es war Morgen. Alles lag noch in tiefem

Schlaf. Nur die HuskySchlittenhunde liefen
kläffend umher. Jm Sommer brauchte man ſie
nicht alſo fütterte man ſie auch nicht, und
ſie waren darum überall, Tag und Nacht,
ſtahlen, jagten, fiſchten und plagten. Auf jeden
Mann kamen drei bis ſechs Hunde, und in Jle
à la Croſſe lebten, Jndianer und Miſchlinge
ungerecht annähernd ſechshundert Manns
eute.

Faule Hunde, dachte Andy. Er meinte aber
nicht die Tiere, ſondern die Menſchen

Bevor er den hieſigen Agenten der Weſt
kompanie aufſuchte, ſchritt er nach der Mac
Donnelſchen Hütte und ſtarrte vom Gebüſch
aus nach der Behauſung. Er wartete wohl
etwas zu lange; denn plötzlich ſtieg Rauch aus
dem Kamin, und Joan kam zum Vorſchein. Sie
trug einen hölzernen Eimer und ſprang barfuß
zum Waſſerrand. Dort hörte er ſie bald
plätſchern und ein Liedchen ſummen. Lautlos
wie ein Jndianer kroch er ihr nach. Er ſah ſie
in unverhüllter Schönheit und trat mit ſchallen
dem Gelächter aus dem Gebüſch. Blitzſchnell
hüllte ſie ſich in ein Tuch ind ſchnitt ihm ein
ſchnippiſches Geſicht.

„Das tut man nicht, Andy“, ſagte ſie vor
wurfsvoll.

„Warum?“ fragte er und ſtellte ſich ſchein
heilig dumm.

Joan mußte lachen.
„Dreh Dich um“ befahl ſie ihm.
Er tat's. Alles Schielen half nichts. Schnell

ſtand ſie angekleidet vor ihm. Jhre Augen
lachten und ſtrahlten. Sie meinte, er ſei nur
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ihretwegen vom Biber heruntergekommen. Er
merkte das und widerſprach nicht. Als er ſie
umarmen wollte, lachte ſie und lief davon. Sie
rannten mehrmals um eine Pappel herum,
aber er konnte ſie nicht faſſen. Ein großer
ſchwarzer Hund miſchte ſich in das Spiel und
bellte grollend.

„Shut up, Maſchqua!“ ſchalt ſie ihn. „Maſch
qua“ bedeutete in der Kri Sprache Bär“; die
meiſten Hunde hatten indianiſche Namen, da
die roten Jäger die Tiere züchteten und nach
her den Weißen verkauften.

Maſchqua lenkte Joans Aufmerkſamkeit ein
wenig von Andy ab. Er packte ſie und riß ſie
an ſich. Aber das war für den großen Hund
kein Spiel mehr. Mit fürchterlichem Gebell
umſprang er den jungen Mann, Es gab ein
mächtiges Getöſe. Andy fluchte in allen Ton
arten, beſonders auf bayeriſch.

„Hei, was iſt das my God, in the ealry
morning!“ ſagte plötzlich eine Baßſtimme.

Andy ſchaute ſich um und ſah einen hageren
Mann, der, nur mit Hoſen und rotem Woll
hemd bekleidet, hinter ihm ſtand.

„Dad!“ rief Joan aus und griff ſich er
ſchrocken nach dem Mund.

„Dad“ hieß „Vater“; es war alſo MacDon-
nell perſönlich, der alte Pelzhändler, der alle

zig Jahre nach Hauſe kam. Streng ſah er
aus. beinahe düſter und unheimlich. Die
Wangen waren eingefallen, das Geſicht ver
wittert. Die fiebrigen Augen lagen tief in
den Höhlen, alles an dem Mann machte einen
eckigen Eindruck. Nur Sehnen und Knochen
und Haut.

„Joan!“ ſagte er ſchroff.

„Ves, Dad?“ antwortete das Mädchen brav
und ängſtlich.

„Jns Haus!“ gebot der Mann.
Joan ging raſch; Andy wollte ihr den ge

füllten Eimer tragen. aber MacDonnell hielt
ihn durch einen Wink zurück. Beide ſahen dem
Mädchen nach, bis es hinter den Hecken ver
ſchwand. Der Alte lächelte beinahe weich;
aber nur für einen Augenblick. Dann kehrte
d düſtere Zug wieder in ſein Geſicht
zurück.

„Du biſt einer von den neuen Clerks, eh?“
„Ves“, entgegnete Andy.
„Weißt Du, wie lange es dauert, bis Du

etwas wirſt?“
„Wieſo?“
„Sieben Jahre, junger Mann dann

kannſt Du erſt Trader werden, und auch dann
nür, wenn es ſich erweiſt, daß Du tauglich biſt,
verſtehſt Du?“

Andy nickte kleinlaut.
Der Pelzhändler grinſte roh. Er ſpie ins

Moos und holte ein Stück Kautabak aus der
Hoſentaſche hervor. keilte einen Priem herun
ter und ſchob ihn ſich im Mund zurecht. Eine
der hohlen Wangen erſchien nun etwas aus
gefüllter.

„Weiber“, begann er wieder, Weiber
gibt's genug im Buſch Bois Brule, Squaws,
aber ganz wenige von rein ſchottiſchem Blut
damn it. Jch weiß nur von den zweien, von
Joan und Juliette, Nördlich von Winnipeg
und weſtlich der Bai gibt's keine andere. Es
ſind Prinzeſſinnen, kapierſt Du, junger
Burſche?“

Wieder nickte Andy wie vorhin, obwohl er
wirklich noch nicht ganz kapierte.

„Der Pelzhandel iſt Politik“ fuhr MacDon
nell fort. „Jn einer halben Woche reiſen wir
nach Fort William zum großen Rendezvous
der Weſtner. Joan und Juliette gehen mit.
Sie können feine Damen werden. Große Herren
kommen nach Fort William yeh! Ganz
große Gentlemen! Joan und Juliette müſſen
nach Montreal in die Schule. Das iſt Politik.
MacDonnell verſchwägert ſich mit den ganz
re Kompagnons der Weſt- Kompagnie.

apiert Er das?“

Jetzt nickte Andy nicht mehr, obwohl er
nun ſehr gut verſtanden hatte. Dieſer Mac
Donnell wollte ſeine Töchter verſchachern. Er
fühlte ſich als Lord der Wildnis, als großer
ClansMann, Der Lord der Wildnis verband
ſich mit dem Lord der Stadt über ſeine Töchter
hinweg. Vielleicht wurden ſie die Frauen von
Großaktionären in Montreal, den wahren
Herren des WeſtHandels.

MacDonnell lachte lautlos. Er freute ſich,
daß Andy ſo raſch begriff.

„Du biſt ein kluger Junge“, ſagte er,
„kommſt vielleicht doch noch zu was. Sieben
Jahre laſſen ſich verkürzen auf ſechs, fünf, auf
drei Jahre oder noch weniger. Der Buſ
iſt verdammt groß. Brauchen viele Traders.
Es iſt ein weites Land. Keine feſte Nieder
laſſung von hier bis zum Eismeer, bis zum
Stillen Ozean, bis nach Alaska Er ſprach
den Namen noch „Alajeska“ aus, wie es die
Eingeborenen nannten. Nichts als Wald und
Tundra und Muskeg. Voll mit Vibern und
Biſams. Jch mach' Dich bald zum Trader.
Werde mit Grant reden

Jn Andy kochte es auf. Sollte das ſo eine
Art Abfindung ſein

„Jch will nicht!“ brauſte er auf. „Behalt
Deinen Er ſagte ein ſehr wenig

feines Wort. „Schäbiger Geizkragen elen
der Krämer

Die groben Schimpfworte wirkten nur wenig
auf MacdDonnell. Er lachte zuerſt lautlos,
dann krächzend, dann ſchallend und herzlich.

Andy war das zu dumm. Er drehte ſich
um und ſtiefelte davon. Er brauchte einige
Zeit, bis er ſeinen Aerger verwand und ſich
daran erinnerte, daß er doch nicht wegen Joan
nach Jle a la Exoſſe gekommen war. Er ging
zum Haus des Haupthändlers. Eigentlich war
dies MacDonnell, aber der ließ ſich faſt ſtets
vertreten da er im Laufe der Jahre zum Er
oberer und Forſcher geworden war, der neue
e ſchuf. immer weitere Handels
reiſe zog und Politik machteAndy Martin jagte den Trader rückſichtslos

aus dem Bett und drückte ihm den Brief in
ditie Hand Fortſetzung folgt
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